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Die Situation rund um Kinderarzt 
Dipl.-Med. Christian Hönemann 
(MVZ Am Waldessaum) sorgt bei 
zahlreichen Eltern für wachsenden 
Unmut. Nach bisherigem mutmaß-
lichen Kenntnisstand soll seine Tä-
tigkeit zum 30. September 2026 en-
den. Eine offizielle Bekanntgabe 
dazu vermissen die betroffenen Fa-
milien bislang ebenso wie eine 

nachvollziehbare Erklärung. Schon 
die vergangenen Monate waren von 
Unsicherheit geprägt. Viele Eltern 
geben an, von Veränderungen und 
der Reduzierung der Öffnungszei-
ten zunächst vor allem über soziale 
Medien erfahren zu haben. Seit 
dem 28. Mai 2026 ist die Sprech-
zeit auf zwei Tage pro Woche be-
grenzt. Auch wenn diese Ein-

schränkung für viele Familien 
schwierig ist, sei sie noch praktika-
bel. Umso größer ist die Sorge, die 
vertraute kinderärztliche Betreuung 
nun vollständig zu verlieren. Die 
Kommunikation des MVZ wirft da-
bei Fragen auf. Unter den Eltern 
herrscht Unklarheit darüber, aus 
welchen Gründen die Tätigkeit von 
Hönemann offenbar vor Verände-

rungen steht und von wem entspre-
chende Entscheidungen getroffen 
wurden. Auch die Frage, ob organi-
satorische oder wirtschaftliche 
Gründe eine Rolle spielen, wird un-
ter den Familien diskutiert. Belege 
dafür liegen bislang nicht vor. Sie 
erwarten deshalb eine klare Stel-
lungnahme zu den Hintergründen 
und zur weiteren Entwicklung. Hö-

nemann genießt bei vielen Eltern 
großes Vertrauen. Sie beschreiben 
ihn als gründlichen, vorausschau-
enden und diagnosesicheren Arzt, 
der Behandlungsmöglichkeiten 
sorgfältig abwägt und nicht vor-
schnell zu Medikamenten greift. 
Besonders geschätzt werden sein 
offener Umgang mit den Familien, 
seine enge Begleitung bei schweren 

Krankheitsverläufen und seine gute 
Vernetzung mit Fachärzten. Für 
viele Eltern steht das Kind bei ihm 
spürbar im Mittelpunkt. Seine Art 
sei direkt und ehrlich, auch wenn 
seine Einschätzungen nicht immer 
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Wie geht es weiter mit der Kinderarztpraxis im MVZ? – Eltern 
fordern Antworten und kämpfen für Dipl.-Med. Hönemann

Fortsetzung von Seite 1
angenehm seien. Gerade dieses 
„Nicht-Schönreden“ habe über 
Jahre Vertrauen geschaffen. Viele 
Kinder werden seit ihrer Geburt 
von ihm betreut und begegnen ihm 
entsprechend vertraut. Auch bei 
Fragen zu Impfungen und Nachho-
limpfungen berichten Eltern von 
einer individuellen Beratung und 
einem Vorgehen in Abstimmung 
mit den Familien. Einige Eltern 
geben an, Hönemann sei ihnen be-
reits vor der Geburt ihres Kindes 
von anderen Ärztinnen empfohlen 
worden. Andere seien bei ver-
schiedenen Kinderärzten abge-
wiesen worden und hätten erst bei 
ihm Unterstützung gefunden. Sie 
schätzen, dass er auch kranke 
Kinder aufgenommen und Eltern 
ausführlich über Diagnosen und 
Behandlungsmöglichkeiten infor-
miert habe. Entsprechend kritisch 
sehen viele Familien mögliche Al-
ternativen. Einige berichten von 
wenig guten Erfahrungen mit Ver-
tretungsärzten oder dem ärztlichen 
Bereitschaftsdienst und schildern 
Unterschiede in Behandlung und 
Beratung. Einzelne Eltern berich-
ten zudem, dass sie bei anderen 
Ärzten mitunter eine eher zurück-
haltende oder reservierte Reaktion 
wahrgenommen hätten, sobald be-
kannt wurde, dass Hönemann ihr 
behandelnder Kinderarzt sei. Da-
bei handelt es sich um persönliche 
Erfahrungen und Wahrnehmun-
gen, aus denen sich keine Rück-
schlüsse auf die Gründe für diese 
Reaktionen ziehen lassen.
Die zentrale Frage bleibt, wie die 
kinderärztliche Versorgung sicher-
gestellt werden soll, falls Höne-

manns Tätigkeit tatsächlich zum 
30. September endet. Aus Sicht 
vieler Eltern würde damit nicht nur 
ein Arzt gehen, sondern eine über 
Jahre gewachsene und verlässliche 
Anlaufstelle für Kinder und Fami-
lien in der Region verloren gehen. 
Einen vergleichbaren Kinderarzt 
mit derselben fachlichen und 
menschlichen Nähe sehen viele 
derzeit nicht. Deshalb wollen be-
troffene Eltern die Entwicklung 
nicht widerspruchslos hinnehmen. 
Ihre Haltung ist klar: „Wir geben 
Dipl.-Med. Hönemann und sein 
Team nicht kampflos auf.“
Vom MVZ fordern sie vor allem 
Transparenz: Ist ein Ende der Tä-
tigkeit zum 30. September vorge-
sehen? Falls ja: Warum? Wer hat 
die Entscheidung getroffen? Wel-
che Möglichkeiten zum Erhalt der 
Versorgung wurden geprüft? Und 
welche konkrete Perspektive gibt 
es für die betroffenen Kinder?        
Gerade bei der medizinischen Ver-
sorgung von Kindern braucht es 
Verlässlichkeit, Kontinuität und 
Vertrauen. Die Eltern erwarten 
deshalb jetzt vor allem klare und 
nachvollziehbare Antworten.

Die Redaktion
KURIER fragt nach
Der KURIER fragte bei Dipl.-
Med. Christian Hönemann nach 
und wollte wissen, aus welchen 
Gründen seine Tätigkeit zum 30. 
September endet, ob er grundsätz-
lich zu einer Fortsetzung bereit ge-
wesen wäre und welche Möglich-
keiten für ihn bestehen, weiterhin 
als Kinderarzt in der Region tätig 
zu sein.
Antwort Dipl.-Med. Christian 
Hönemann: „Offiziell endet mei-

ne Tätigkeit am 30. September. 
Das hat vorrangig mit Biologie zu 
tun, denn schon im April 2026 er-
reichte ich das reguläre Rentenein-
trittsalter. Meine Tätigkeit wurde 
danach ,auf Sparflamme‘ fortge-
setzt, d.h. ich arbeite noch zwei-
mal fünf Stunden pro Woche in der 
Praxis. Der Arbeitsvertrag war bis 
Ende September 2026 befristet. 
Vorrangiges Ziel dieser Tätigkeit 
war und ist es, meinen Patienten 
sanft den Übergang zu ihren neuen 
Kinderärzten zu ermöglichen. Der 
Umfang einer ambulanten Tätig-
keit von zweimal fünf Stunden pro 
Woche reicht m.E. nicht aus, um 
verantwortungsvoll eine Kinder-
arztpraxis führen zu können. Akut-
medizin für Kinder bedeutet oft, 
die kleinen Patienten innerhalb ei-
ner Woche mehrmals zu untersu-
chen, um ggf. den Krankheitsver-
lauf neu beurteilen zu können. In 
meiner vorübergehenden Tätigkeit 
lag der Schwerpunkt deshalb auch 
auf Vorsorgeuntersuchungen und 
nicht mehr primär auf akuten Er-
krankungen. In der Zwischenzeit 
könnte ich mir vorstellen, meine 
Tätigkeit in o.g. Zeitumfang noch 
für einige Monate fortzusetzen. 
Eine Entscheidung der Geschäfts-
führung und der Kassenärztlichen 
Vereinigung dazu steht zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt noch aus.“
Vom MVZ Altenburger Land
wollte der KURIER wissen, wer 
die Beendigung der Tätigkeit von 
Dipl.-Med. Hönemann zum 30. 
September 2026 veranlasst hat und 
welche Gründe dafür ausschlagge-
bend waren – insbesondere, ob 
wirtschaftliche Aspekte eine Rolle 
spielten. Zudem fragte wir nach, 

wie die kinderärztliche Versorgung 
der  betroffenen Familien ab Okto-
ber sichergestellt werden soll und  
welche Lösungen gegebenenfalls 
noch geprüft werden.
Antwort Presseabteilung des 
MVZ Altenburger Land/Klini-
kum Altenburger Land: Wie Sie 
wissen, kommentieren wir prinzi-
piell keine Personalangelegenhei-
ten.  Hier können wir jedoch sa-
gen, dass Kinderarzt Christian 
Hönemann selbst bereits Anfang 
des Sommers einen neuen Lebens-
abschnitt begonnen und seine 
Sprechzeiten reduziert hat. Dabei 
wird es bis auf Weiteres auch blei-
ben. Eine Mitteilung dazu von 
Christian Hönemann ist auf der 
Webseite der MVZ-Praxis nachzu-
lesen. Die weitere Betreuung der 
kleinen Patienten ist gesichert. Für 
ehemalige kleine Patienten der 
Praxis Hönemann sowie Eltern, 
die nach einer Kinderarztpraxis im 
Altenburger Land suchen, steht die 
MVZ-Kinderarztpraxis Katharina 
Heine und Anne-Kristin Zienau im 
Doktorhaus in der Käthe-Koll-
witz-Straße 61 in Altenburg zur 
Verfügung (https://klinikum-alten-
burgerland.de/kkh-abg/mvz/alten-
burg/fachbereiche/kinder-und-ju-
gendmedizin/katharina-heine-und-
anne-kristin-zienau.html). Die 
(kinder-)ärztliche Versorgung aller 
Patientinnen und Patienten liegt 
den Kolleginnen und Kollegen im 
Medizinischen Versorgungszen-
trum Altenburger Land am Her-
zen. Die Sicherstellung dessen 
liegt jedoch nicht in ihrer Verant-
wortung. Das ist alleinige Aufgabe 
der Kassenärztlichen Vereinigung. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag. 

Kreisumlage wird zum unkalkulierbaren Risiko für Altenburg – 
Ampel steht auf Rot

Die Fraktion pro Altenburg blickt 
mit großer Sorge auf die finanzi-
elle Entwicklung des Landkreises 
und die Folgen für den städti-
schen Haushalt. Zum zweiten 
Mal innerhalb eines Jahres gilt im 
Landkreis eine Haushaltssperre. 
Die finanzielle Ampel steht auf 
Rot. Die Antwort der Stadtver-
waltung auf eine Anfrage der 
Fraktion zeigt die Dimension: Al-

tenburg zahlt 2026 bei einem 
Kreisumlagesatz von 44,957 Pro-
zent rund 17,56 Millionen Euro 
an den Landkreis. Schon ein zu-
sätzlicher Prozentpunkt würde 
die Stadt mit rund 391.000 Euro, 
zwei Prozentpunkte mit rund 
781.000 Euro jährlich zusätzlich 
belasten. „Die Kreisumlage wird 
für Altenburg zu einem kaum kal-
kulierbaren Haushaltsrisiko“, er-
klärt Peter Müller, Fraktionsvor-
sitzender von pro Altenburg. 
„Eine weitere Erhöhung würde 
unmittelbar unsere eigenen Hand-
lungsspielräume beschneiden. 
Bevor die Mitgliedsgemeinden 
erneut belastet werden, erwarten 
wir deshalb vom Landkreis und 
vom Kreistag, alle eigenen Kon-
solidierungs- und Einsparmög-
lichkeiten konsequent zu prüfen.“
Wesentliche Ursache der ange-
spannten Lage sind steigende So-
zialausgaben. Wie die OVZ am       
4. September 2026 berichtete, 
rechnet der Landkreis mit rund 
6,8 Millionen Euro höheren Sozi-
alausgaben als geplant. Allein bei 
den Eingliederungshilfen sollen 
die Mehraufwendungen rund 5,4 
Millionen Euro betragen. Dass 
viele dieser Leistungen gesetzlich 
vorgegeben sind, stellt pro Alten-
burg nicht infrage.
„Die Sozialausgaben müssen fi-
nanziert werden. Sie dürfen aber 
nicht dazu führen, dass das ge-
sellschaftliche Leben und not-
wendige Investitionen in den 
Kommunen zum Stillstand kom-
men“, betont Dirk Schwerd, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-
der. „Wir haben beispielsweise 
für das Josephinum einen Betrei-
berzuschuss von jährlich 150.000 
Euro zugesagt. Wenn eine Erhö-
hung der Kreisumlage um nur ei-
nen Prozentpunkt fast 391.000 
Euro zusätzlich kostet, kann uns 
finanziell die Luft ausgehen, noch 
bevor die Spielewelt richtig eröff-
net ist. Auch deshalb steht pro Al-
tenburg einem dauerhaft von 
städtischen Zuschüssen abhängi-
gen Betreiberkonzept des Jose-
phinums kritisch gegenüber. Ge-
rade in Zeiten zunehmender 
Haushaltsrisiken müssen wir dar-
auf achten, dass neue freiwillige 

Leistungen für die Stadt langfris-
tig finanzierbar bleiben.“
Auch Investitionen geraten unter 
Druck. Schwerd: „Bei Förder-
quoten von bis zu 90 Prozent 
brauchen wir trotzdem kommu-
nale Eigenmittel. Fehlen uns da-
für einige hunderttausend Euro, 
gefährden wir damit Investitionen 
in vielfacher Höhe. Eine steigen-
de Kreisumlage trifft deshalb 
nicht nur freiwillige Leistungen, 
sondern auch die zukünftige Ent-
wicklung unserer Stadt.“Kritisch 
sieht die Fraktion zudem den In-
formationsstand. Zwar gibt es 
monatliche Gespräche zwischen 
Oberbürgermeister und Landrat, 
belastbare Erkenntnisse zur Krei-
sumlage 2027 liegen der Stadt 
bislang jedoch nicht vor.
„Wenn die Ampel bereits auf Rot 
steht, können Kreis und Kreiss-
tadt nicht abwarten, bis die nächs-
te Umlageerhöhung auf dem 
Tisch liegt“, so Müller. „Wir 
brauchen frühzeitig Klarheit dar-
über, welche Belastungen drohen 
und wie sie verhindert oder zu-
mindest abgefedert werden kön-

nen.“ pro Altenburg fordert des-
halb, dass die Stadtverwaltung 
offenlegt, mit welchem Kreisum-
lagesatz und welchem Vorsorge-
betrag sie für 2027 kalkuliert und 
welche freiwilligen Leistungen 
und Investitionen bei einer Erhö-
hung um einen beziehungsweise 
zwei Prozentpunkte gefährdet 
wären. Zugleich sollen Ober-
bürgermeister und Landrat noch 
vor Abschluss der städtischen 
Haushaltsplanung eine belastbare 
Abstimmung über die weitere 
Entwicklung der Kreisumlage 
herbeiführen. 
Vom Landkreis und vom Kreistag 
erwartet pro Altenburg, vor einer 
weiteren Erhöhung die eigenen 
Konsolidierungs-, Einspar- und 
Strukturmöglichkeiten nachvoll-
ziehbar darzustellen und auszu-
schöpfen. Unser Ziel ist klar: Die 
Finanzprobleme des Landkreises 
dürfen Altenburg nicht die Mittel 
für freiwillige Aufgaben und die 
not-wendigen Eigenanteile für 
wichtige Investitionen entziehen.

Stadtratfraktion 
pro Altenburg

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die 
Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben, z.B. E-Mail an: 
redaktion@kurier-verlag.com

Grundgesetz Artikel 5 (1)

Gemeinsam mit Stärke 
und Fokus

- In eigener Sache -

Unabhängiger Journalismus ist 
wichtiger denn je. Wir stehen für 
freie, kritische und sorgfältig re-
cherchierte Berichterstattung, 
echte Meinungsvielfalt und ei-
nen offenen Dialog mit unseren 
Leserinnen und Lesern. 
Mit Ihrer Unterstützung helfen 
Sie uns, auch weiterhin unabhän-
gig zu berichten und wichtigen 

Themen eine Stimme zu geben.
Sie können uns unterstützen:
- per Überweisung auf unser 

Konto bei der VR-Bank Alten-
burger Land eG:
IBAN:

 DE43 8306 5408 0001 6700 00
Vielen Dank für Ihr Vertrauen 
und Ihre Unterstützung.

Ihr KURIER
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- Drei Brennpunkte in Kriebitzsch – Was Bürger und Gemeinde beschäftigten – Teil 2 -

Kriebitzsch. Seit 2023 wird in 
Kriebitzsch der grundhafte Ausbau 
der Medieninfrastruktur schritt-
weise umgesetzt. Dabei werden 
insbesondere die Ver- und Entsor-

gungsleitungen erneuert und wei-
tere Bereiche der Ortslage an die 
zentrale Infrastruktur angeschlos-
sen. Der KURIER befragte dazu 
die Verwaltungsgemeinschaft Ro-

sitz und den Zweckverband Was-
serversorgung und Abwasserent-
sorgung Altenburger Land (ZAL).
Welchen aktuellen Stand hat die 
grundhafte Sanierung der Medi-
eninfrastruktur in Kriebitzsch 
und in welchen Bereichen stehen 
die notwendigen Erschließungs- 
beziehungsweise Anschlussar-
beiten noch aus?
Verwaltungsgemeinschaft Ro-
sitz: Die Gemeinde Kriebitzsch 
ist für den grundhaften Ausbau 
der Medienstruktur nicht zustän-
dig. Der Breitbandausbau im 
Rahmen des „Weißen-Flecke-
Programms“ hat die Gemeinde 
Kriebitzsch nur in wenigen Be-
reichen berührt, da die Ortslage 
nahezu flächendeckend mit min-
destens 50 Mbits versorgt ist. Für 
den Ausbau dieser Infrastruktur 
und die entsprechenden Hausan-
schlüsse ist der Zweckverband 
Altenburger Land zuständig. Die 
Gemeinde beteiligt sich in der Re-
gel bei entsprechenden grundhaf-
ten Ausbau mit Gehweg, Fahr-
bahn, Straßenbegleitgrün bzw. 
Straßenbeleuchtung.
Folgende Gemeindestraßen Krie-
bitzsch sind bereits vollständig 
grundhaft ausgebaut: Teil der 
Hauptstraße, Zechauer Straße, Teil 
der Kirchgasse, Otto-Engert-Stra-
ße, Wiesenstraße, Rositzer Straße, 
OT Zechau komplett (außer Teil 
der Kreisstraße).
Geplant sind in Zukunft folgende 
Gemeindestraßen: Mittelstraße,  
fehlender Teil der Kirchgasse.
Der Ortsteil Altpoderschau wurde 
bisher vom ZAL nicht beplant. 
Bei weiteren Rückfragen müssten 
Sie sich bitte an den Zweckver-
band Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung in Nobitz OT 
Wilchwitz wenden. 
Antwort des Zweckverbandes 
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung Altenburger 
Land (ZAL):  

Im III. Quartal dieses Jahres wurde 
die seit Juli 2023 laufende Kom-
plexbaumaßnahme zur abwasser-
technischen Erschließung mit 
teilweiser Erneuerung der vorhan-
denen Trinkwasserleitungen ab-
geschlossen. Die Baumaßnahme 
umfasste insgesamt folgende Teil-
abschnitte (siehe Antwort VG Ro-
sitz). Im Bereich der Kirchgasse 
sind derzeit noch Restarbeiten aus-
zuführen. 
Die Gesamtkosten der Komplex-
baumaßnahme belaufen sich auf 
rund 2,8 Millionen Euro für die 
Abwasserentsorgung, davon ent-
fallen etwa 1,4 Millionen Euro auf 
Fördermittel. Für die Trinkwasser-
versorgung wurden rund 300.000 
Euro investiert. Die Baumaßnahme 
verlief weitestgehend planmäßig. 
Der vorgesehene Kostenrahmen 
konnte eingehalten werden. Zu 

zeitlichen Verzögerungen kam es 
insbesondere aufgrund zusätzli-
cher Leistungen für Dritte inner-
halb des Baufeldes. Bereits in den 
Jahren 2021/2022 wurde die Ab-
wasserpumpstation einschließlich 
der Abwasserdruckleitung nach 
Rositz realisiert. Die Kosten hier-
für beliefen sich auf rund 900.000 
Euro, wovon etwa 500.000 Euro 
durch Fördermittel gedeckt wur-
den. Für die kommenden beiden 
Jahre ist die abwassertechnische 
Erschließung der Mittelstraße, der 
Kirchgasse und des Neuen Weges 
vorgesehen. Die hierfür erforder-
lichen Fördermittel wurden bereits 
beantragt. Voraussetzung für die 
Umsetzung der Maßnahme ist 
ein positiver Fördermittelbescheid. 
Die voraussichtlichen Kosten be-
laufen sich auf rund 1,4 Millionen 
Euro, davon werden voraussicht-

lich etwa 700.000 Euro durch För-
dermittel finanziert. Im Zuge der 
Maßnahme sollen teilweise auch 
die vorhandenen Trinkwasserlei-
tungen erneuert werden. Nach Fer-
tigstellung dieser Maßnahme ist 
frühestens ab dem Jahr 2029 die 
abwassertechnische Erschließung 
der Poderschauer Straße ein-
schließlich des Anschlusses an die 
Hauptstraße vorgesehen. Mit Ab-
schluss dieser Maßnahme wäre der 
südliche Bereich der Ortslage 
Kriebitzsch (Ortskerns) an die zen-
trale Abwasserentsorgung ange-
schlossen. Die Erschließung des 
nördlichen Bereichs von Krie-
bitzsch ist voraussichtlich ab dem 
Jahr 2030 vorgesehen. Für die ge-
nannten weiteren Maßnahmen wird 
der ZAL insgesamt nochmals rund 
3,1 Millionen Euro investieren. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Teil 2: Grundhafter Ausbau aller Medienstukturen in Kriebitzsch

Projektplan: ZALBRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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Goldschmiedemeister
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

• ALTGOLD-ANKAUF
• ANFERTIGUNGEN
• REPARATUREN

Naturheilpraxis

CDU-Vetternwirtschaft im Landratsamt
Vorab klargestellt sei, dass folgen-
de Ausführung ausschließlich mei-
ne persönliche Meinung abbildet 
und keine Behauptung rechtssi-
cherer Fakten darstellt. Möchte 
man persönlich unangreifbar blei-
ben, dann ist solche Vorbemerkung 
unumgänglich; insbesondere dann, 
wenn man sich kritisch gegenüber 
Personen in politischer Verantwor-
tung äußert. Das bedeutet umge-
kehrt nicht, dass ich nicht zutiefst 
von der Richtigkeit meiner Dar-
stellung überzeugt wäre und diese 
mindestens teilweise beweisen 
kann.
Das zwischen mir und dem 
Landkreis Altenburger Land, ver-
treten durch Landrat Melzer, ge-
führte Verwaltungsstreitverfahren 
ist (vorerst) beendet. Unabhängig 
einer ausstehenden, tiefgehend 
sachlich-inhaltlichen Prüfung mei-
ner Vorwürfe, entschied das Ver-
waltungsgericht, dass ich nicht an-
tragsberechtigt sei und damit das 
gerichtliche Streitverfahren zu be-
enden ist. Durchgehend insistierte 
der Leiter Fachdienst Recht des 
Landratsamtes zu meiner von ihm 
behaupteten Nichtberechtigung 
überhaupt ein Gerichtsverfahren 
gegen das von Melzer initiierte 
Wahlverfahren für einen haupt-
amtlichen Beigeordneten anstren-
gen zu dürfen. Die mir unterstellte 
Nichtberechtigung begründete er 
damit, dass ich Kriterien der Stel-
lenausschreibung nicht erfüllen 
würde und damit keine Wahlbe-
rechtigung besitzen würde, des-
halb auch keinen persönlichen 
Nachteil beim weiteren Wahlver-
fahren habe. Eine persönlich nega-
tive Betroffenheit (Beschwer) ist 
jedoch zwingend nachzuweisen, 
um überhaupt ein Verfahren beim 
Verwaltungsgericht einzuleiten. 
Entscheidend war dabei das Krite-
rium „muss in einer größeren 
Kommunalverwaltung tätig gewe-
sen sein“. 
Dieses Kriterium dient zwar offen-
kundig einzig dazu, dass Melzer 
seinen Wunschkandidaten Torsten 
Weiß (CDU-Mitglied und Ange-

höriger der CDU Kreistagsfrakti-
on) sehr aussichtsreich und unter 
vorhergehender Ausschaltung po-
tenziell gefährlicher Konkurrenz 
zur Wahl platzieren kann, aber 
wurde schlussendlich durch das 
Gericht als anwendbares Kriteri-
um akzeptiert. Der absolute Un-
sinn dieses Kriteriums, mit dem 
Melzer bewusst das Bewerberfeld 
extrem eingrenzt, zeigt sich schon 
darin, dass er damit auch leitende 
Beamte seiner unmittelbar vorge-
setzten Landesbehörde, nämlich 
des Thüringer Landesverwaltungs-
amtes, von einer Bewerbung aus-
schließt. Umgekehrt hat Melzer 
jedoch die beruflichen Mindest-
qualifikationen derart abgesenkt, 
dass auch ein Berufsschulab-
solvent ohne staatlich anerkann-
ten akademischen Grad sich für 
die ausgeschriebene Wahlbeam-
tenstelle im höheren nichttechni-
schen Verwaltungsdienst bewer-
ben konnte. 
„Zufällig“ trifft es auf Herrn Weiß 
zu, dass er als Verwaltungsfachan-
gestellter und darauf aufbauender 
Anschlussqualifizierung zum Ver-
waltungsbetriebswirt einen Ab-
schluss „Berufsschule plus“ 
besitzt, welcher mit einem Meis-
tertitel im Handwerk vergleichbar 
ist, aber noch unterhalb des Ni-
veaus Bachelor liegt. Melzer selbst 
hat keinen staatlich anerkannten 
Abschluss, welcher ihn gem. Lauf-
bahnrecht der Beamten für eine 
Verwendung im höheren Dienst 
befähigt. Also hat ein Nichtbefä-
higter (Melzer) eine Stellenaus-
schreibung derart zusammenge-
schustert, dass ein weiterer 
Nichtbefähigter (Weiß) in eine 
herausgehobene leitende Funktion 
unserer Landkreisverwaltung in-
stalliert werden kann. Es ist ein bö-
ser Schildbürgerstreich und zeigt 
klar auf, warum unser Landkreis 
derart gegen die Wand gefahren 
wird. Denn wenn Melzer seinen 
zukünftigen Beigeordneten zuerst 
über das Merkmal „CDU-Partei-
buch“ auswählt, aber nicht über 
die Kriterien „Eignung, Leistung 

und Befähigung“, dann zeigt das 
wiederum nur seine eigene Unfä-
higkeit die an ihn als Landrat ge-
stellten Forderungen zu erfüllen. 
Wenn am 7. Oktober der haupt-
amtliche Beigeordnete gewählt 
wird, dann sind die Kreistagsmit-
glieder aufgefordert die Beste bzw. 
den Besten zu wählen, aber gewiss 
nicht den von Melzer auf trick-
reich ungute Art in die Wahl einge-
brachten CDU-Kandidaten. Mel-
zer selbst wird diese unrühmliche 
Aktion anhaften bleiben, dass er 
reihenweise Bewerber mit ein-
wandfreiem Eignungsprofil für 
Verwendungen im höheren Dienst 
von der Wahl ausschloss, dafür 
aber einen fachlich unqualifizier-
ten CDU-Günstling hineinschum-
melte.
Das Vorgehen von Melzer reiht 
sich damit nahtlos in vergleichbare 
Handlungsweisen anderer CDU-
Vertreter ein. Ein CDU-Bundes-
kanzler, der vor Wahl das eine ver-
spricht, aber nach der Wahl exakt 
das Gegenteil tut. Ein CDU-Minis-
terpräsident, dem wegen Betrugs 
der Doktortitel entzogen wurde 
und der mit einer nicht durch die 
Wähler legitimierten Minderheits-
regierung dreist und unanständig 
auf der Thüringer Regierungsbank 
festklebt. Lügen und gezielte 
Volksverdummung scheinen We-
sensmerkmale etlicher heutiger 
CDU-Funktionäre zu sein.
Meuselwitz’ deutlich minderbefä-
higter Bürgermeister Ronny Dathe 
soll als letztes Beispiel erwähnt 
sein. Mit dem Wissen, dass ein 
CDU-Kandidat keine Chance ge-
habt hätte Bürgermeister von Meu-
selwitz zu werden, trat Dathe zwei 
Jahre vor der Bürgermeisterwahl 
aus dieser Partei aus und gaukelt 
den Menschen vor, er sei parteilich 
ungebunden. Dennoch sitzt er in 
der CDU Kreistagsfraktion und ist 
die willige Strohpuppe der CDU-
Strippenzieher im Landkreis. Herr 
Melzer, erneut der dringliche Ap-
pell an Sie – treten Sie zurück.

Uwe Rückert
(Stand: 24. September 2026)

Suchtprävention im Altenburger Land
Altenburg. Mit Luise Stützner 
von der Horizonte gGmbH hat die 
Suchtprävention im Altenburger 
Land im Schuljahr 2026/27 eine 
neue Ansprechpartnerin. Sie über-
nimmt die Elternzeitvertretung 

von Lukas Becker und ist im ge-
samten Landkreis in Kitas, Grund-
schulen und weiterführenden 
Schulen im Einsatz.
Die Präventionsangebote werden 
gemeinsam mit Lehrkräften und 

Schulsozialarbeit auf Alter und 
Bedarf der jeweiligen Gruppen 
abgestimmt. Themen sind unter 
anderem Gemeinschaft, seelische 
Gesundheit, „Digital Detox“ so-
wie der Umgang mit legalen und 
illegalen Substanzen. In Koopera-
tion mit „Klasse 2000“ werden zu-
dem Grundschulen langfristig zu 
gesundheitsfördernden Themen 
begleitet. Das Angebot wird vom 
Landkreis Altenburger Land fi-
nanziert und ist kostenfrei.
Auch beim Kinder- und Jugendtag 
am 12. September 2026 an der 
Brüderkirche war die Horizonte 
gGmbH vertreten. Dort zeigte 
ein alkoholfreies Cocktailangebot, 
dass Prävention auch praxisnah 
und mit Spaß vermittelt werden 
kann.
Künftig soll die Arbeit noch 
stärker auf Multiplikatorenschu-
lungen für Fachkräfte und eine 
gemeinsam abgestimmte Präven-
tionsstrategie ausgerichtet wer-
den. Eine neue Fachgruppe Prä-
vention bringt dafür Akteure aus 
Kinder- und Jugendhilfe, Sucht-
hilfe und Gesundheitsbereich zu-
sammen. Ziel ist es, Gesundheits-
förderung und Suchtprävention 
im Landkreis langfristig besser zu 
vernetzen.
Für 2027 ist außerdem eine Pro-
jektgruppe für Kinder aus sucht-
belasteten Familien geplant. Sie 
soll Kindern einen geschützten 
Raum für Gefühle, Erfahrungen 
und neue Handlungsmöglichkei-
ten bieten. Parallel sollen auch El-
tern Unterstützung für den Alltag 
erhalten.
Zum „Aktionstag Suchtberatung“ 
ist im November 2026 eine offene, 
interaktive Informationsveranstal-
tung vorgesehen. Weitere Infor-
mationen folgen.
Fragen und Anmeldungen zur 
Suchtprävention nimmt Luise 
Stützner unter Tel. 0151/18 75 56 
27 oder per E-Mail an l.stuetz 
ner@horizonte-altenburg.de ent-
gegen.

Evangelische Lukas-Stiftung 
Altenburg/Die Redaktion



3. Oktober 2026 KURIER – Seite

GLEICH
VOR ORT
TESTEN

3KM TESTSTRECKE

- Anzeige-

Wenn der Nacken, Schultern und Arme schmerzen
Heilpraktiker Ingo Lauterlein geht den Ursachen HWS-Syndroms auf den Grund

Der Wecker klingelt, und schon 
beim ersten Aufstehen ist er 
da: dieser ziehende Schmerz im 
Nacken, der in die Schulter auss-
trahlt, manchmal bis in den 
Arm, bis in die Fingerspitzen. Für 
viele Menschen ist das Alltag. 
Was viele nicht wissen: Hinter 
diesen Beschwerden steckt häu-
fig ein und dasselbe Problem – 
das Halswirbelsäulen-Syndrom, 
kurz HWS-Syndrom.

Das Beschwerdebild richtig
Einordnen
„Das HWS-Syndrom ist weit 
mehr als ein steifer Nacken“, sagt 
der Chemnitzer Heilpraktiker 
Ingo Lauterlein. „Betroffene kla-
gen über Schmerzen, Taubheits-
gefühle, Kribbeln, Schwindel, 
Ohrgeräusche – manchmal sogar 
über Schluck- und Sehstörungen. 
Das Beschwerdebild ist vielfältig 
und wird deshalb oft nicht auf 
Anhieb richtig eingeordnet.“

Die Ursache sitzt tiefer
Medizinisch beschreibt das HWS-

Syndrom Beschwerden, die ihren 
Ursprung in der Halswirbelsäule 
haben und in Kopf, Schultern, 
Arme und Hände ausstrahlen 
können.
Ursache sind häufig Fehlstellun-
gen und Blockaden der Wirbel-
körper, die Nerven einengen und 
Muskelverspannungen – soge-
nannte Triggerpunkte – auslösen 
können. 
Weil sich auch psychischer 
Stress „im Nacken festsetzen“ 
kann, bezieht Lauterlein diesen 
Zusammenhang ausdrücklich in 
seine Betrachtung ein: „Wer 
nur die Schmerzen behandelt, 
bekämpft Symptome.“ Sein 
Ziel ist die Beseitigung der 
Schmerzen durch die Be-
handlung der eigentlichen Ur-
sache.
Klassische Schmerzmittel finden 
in Ingo Lauterleins Praxis im 
Stadtzentrum von Chemnitz kei-
ne Anwendung.
Er setzt bei Bedarf aber Injektio-
nen, die Heilung und Regenerati-
on fördern sollen.

Sanft, gezielt, kontrolliert
Sein Therapieansatz folgt dabei 
einem Dreischritt: Erst eine sorg-
fältige Untersuchung, dann eine 
sichere Diagnose – und schließ-
lich eine gezielte Behandlung 
durch sanfte Impulse, die Fehl-
stellungen und Blockaden in der 
Halswirbelsäule korrigieren sol-
len. Ziel ist es, den betroffenen 
Wirbel in seine natürliche Positi-
on zurückzuführen, den Druck 
auf die Nerven zu reduzieren 
und die Muskulatur nachhaltig zu 
entspannen. 
„Ist das erreicht, können die 
Schmerzen verschwinden. In 
vielen Fällen lässt sich so eine 
Operation vermeiden“, sagt der 
Heilpraktiker.

Kontaktdaten:
Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein
Heilpraktiker Ingo Lauterlein
Carolastraße 5
09111 Chemnitz
Telefon 0371 2625650
mail@lauterlein.de
www.lauterlein.de

Eine der möglichen Behandlungen der Halswirbelsäule.Untersuchung – Diagnose – Korrektur – Kontrolle

FOTOS: PRIVAT



Seite – KURIER 3. Oktober 2026

VERANSTALTUNGSTIPPS

Regional einkaufen – 
Vom Direktvermarkter zum Discounter

Wer beim Einkauf auf Produkte 
aus der eigenen Region achtet, ver-
bindet damit häufig kurze Wege, 
eine nachvollziehbare Herkunft 
und die Unterstützung heimischer 
Erzeuger. Doch regional einkaufen 
kann ganz unterschiedlich ausse-
hen: direkt beim landwirtschaft-
lichen Betrieb, im Hofladen, auf 
dem Wochenmarkt, im Super-
markt oder auch beim Discounter. 
Eine besonders unmittelbare 
Möglichkeit bieten Direktver-
markter. Dazu zählen beispiels-
weise landwirtschaftliche Betriebe 
mit Hofläden, Verkaufsständen, 
Selbstbedienungshütten oder Ver-
kaufsautomaten. Hier gelangen 
viele Produkte auf direktem Weg 
vom Erzeuger zum Verbraucher.
Das Angebot ist vielfältig. Je nach 
Betrieb und Jahreszeit reicht es 
von Eiern, Kartoffeln, Obst und 
Gemüse über Fleisch- und Milch-
produkte bis hin zu Honig, Brot 
oder anderen regional hergestell-
ten Lebensmitteln. Für Verbrau-
cher bietet der direkte Einkauf 
häufig die Möglichkeit, mehr über 
Herkunft, Erzeugung und Verar-
beitung der Produkte zu erfahren.
Auch für die Betriebe selbst kann 
die Direktvermarktung eine inter-
essante Ergänzung zu anderen Ver-
triebswegen sein. Sie ermöglicht 
einen unmittelbaren Kontakt zu 
den Kunden und kann dazu beitra-
gen, regionale Produkte vor Ort 
sichtbarer zu machen.
Eine wichtige Rolle spielen außer-
dem Wochenmärkte und kleinere 
regionale Verkaufsstellen. Hier 
treffen Verbraucher auf unter-
schiedliche Anbieter und können 
Produkte aus der näheren Um-
gebung entdecken. Gerade im 
ländlichen Raum haben sich 
zudem Verkaufsautomaten und 
Selbstbedienungsstände etabliert, 
die teilweise auch außerhalb klas-
sischer Öffnungszeiten einen Ein-

kauf ermöglichen. Dabei sollte der 
regionale Einkauf nicht als Gegen-
satz zum klassischen Lebensmit-
teleinzelhandel verstanden wer-
den. Auch Supermärkte und 
Discounter führen heute zahlrei-
che Produkte aus regionaler Erzeu-
gung oder Verarbeitung. Für viele 
Verbraucher sind sie zudem auf-
grund ihrer Erreichbarkeit, ihres 
breiten Sortiments und ihrer Preis-
gestaltung ein wichtiger Bestand-
teil des täglichen Einkaufs.
Wer Wert auf Regionalität legt, 
kann deshalb unabhängig vom 
Einkaufsort genauer hinschauen. 
Herkunftsangaben, Informationen 
auf der Verpackung oder Hinweise 
des Händlers können dabei helfen, 
die Herkunft eines Produktes bes-
ser einzuordnen. Auch die Jahres-
zeit spielt eine Rolle. Nicht jedes 
Lebensmittel kann ganzjährig aus 
der unmittelbaren Umgebung an-
geboten werden. Wer sich stärker 
an saisonalen Produkten orientiert, 
entdeckt je nach Jahreszeit unter-
schiedliche Angebote aus der Re-
gion – von Erdbeeren und Spargel 
im Frühjahr und Sommer über Äp-
fel und Kürbisse im Herbst bis hin 
zu verschiedenen Kohlsorten in 
den Wintermonaten.
Regional einzukaufen bedeutet 
deshalb nicht zwangsläufig, sich 
für einen bestimmten Einkaufsort 
zu entscheiden. Direktvermarkter, 
Wochenmärkte, kleinere Geschäf-
te, Supermärkte und Discounter 
können auf unterschiedliche Weise 
dazu beitragen, regionale Produkte 
für Verbraucher zugänglich zu ma-
chen. Am Ende lohnt sich vor al-
lem der Blick auf das einzelne Pro-
dukt: Wo kommt es her, wer hat es 
erzeugt oder verarbeitet und wel-
che Einkaufsmöglichkeiten gibt es 
vor Ort? So kann jeder Verbrau-
cher selbst entscheiden, welche 
Form des regionalen Einkaufs am 
besten zum eigenen Alltag passt.

Die Redaktion

Foto: KI-assistiert

Eigene Aufzucht von Duroc-Schweinen und Bio-Rindern

Verkauf im Hofladen mittwochs 9-13 Uhr, freitags 9-18 Uhr und 
auf dem Altenburger Wochenmarkt

Familie Holger Schulze I Am Gut 2 I 04603 Nobitz I OT Priefel
Tel. 03 44 94-7 06 01 I mail@gut-priefel.de I www.gut-priefel.de

Vor 200 Jahren wurde Herzog Ernst I. geboren –
Gedenkstein in Hummelshain, Funkstille in Altenburg

Altenburg. Die Stadt feiert „1050 
Jahre Altenburg“, der Kalender ist 
voll bis zum Rand. Ein Datum 
fehlte trotzdem: Am 16. Septem-
ber wäre Herzog Ernst I. von 
Sachsen-Altenburg 200 Jahre 
alt geworden. Im Jubiläumspro-
gramm kam er nicht vor.
Erinnert wurde anderswo. Der 
Förderverein Schloss Hummels-
hain im Saale-Holzland-Kreis, 
früher Westkreis des Herzogtums, 
hatte für den 12. September ans 
Jagdschloss eingeladen, um an der 
Hirschgruppe einen neuen Her-
zogsstein einzuweihen. Die Bron-
zehirsche stehen dort seit 1896, 
aufgestellt zum 70. Geburtstag des 
Herzogs. Der Ort passt. Die Jagd 
war Ernsts große Leidenschaft, 
das Schloss ließ er nach einem 
Brand von 1880 bis 1885 im Stil 

der Neorenaissance umbauen. Ge-
boren wurde er 1826 in Hildburg-
hausen. Kurz darauf wurden die 
ernestinischen Länder neu verteilt, 
Großvater Friedrich tauschte Hild-
burghausen gegen Altenburg. Aus 
dem Hildburghäuser Prinzen wur-
de ein Altenburger.
1853 ging es dann schnell. Der 
schwer kranke Vater Georg über-
gab ihm im Mai die Regierung 
und starb im August, ausgerechnet 
in Hummelshain. Ernst war 26. Er 
regierte fast 55 Jahre, bis zu sei-
nem Tod im Februar 1908. Länger 
hat kein Altenburger Herzog re-
giert. Politisch hielt er sich an 
Preußen. 1866 schloss er ein 
Bündnis mit Berlin, obwohl viele 
Wettiner zu Österreich neigten. Im 
Krieg 1870/71 war er selbst in 
Frankreich, unter anderem bei der 

Belagerung von Paris. Am 18. Ja-
nuar 1871 stand er im Spiegelsaal 
von Versailles, als Wilhelm I. zum 
Kaiser ausgerufen wurde. Dem 
ließ er 1891 in Altenburg ein 
Denkmal setzen. 1907 machte ihn 
Wilhelm II. zum Generaloberst 
im Rang eines Generalfeldmar-
schalls.
Für die Altenburger zählte ande-
res. 1864 ließ er das Rathaus re-
staurieren, 1871 öffnete das neue 
Hoftheater, das heutige Landes-
theater. 1876 bekam das Linde-
nau-Museum sein eigenes Haus, 
samt Zeichen- und Modellierschu-
le. In seiner Regierungszeit wurde 
aus der Residenz eine Industrie-
stadt.
Das Jubiläumsjahr ist bisher nicht 
zu Ende. Ein paar Worte über den 
Mann, der Theater und Museum 

auf den Weg gebracht hat, hätten 
darin noch Platz. Bis dahin muss 
man für den Herzog nach Hum-
melshain fahren.

Peter A. Schubert

Herzog Ernst I. von Sachsen-
Altenburg Foto: Wikipedia

von Samstag, 3. Oktober, bis Sonntag, 11. Oktober 2026

   Wegen Urlaub ist

  die Filiale Monstab

  vom 12. bis 

 17. Oktober
geschlossen.
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Schmölln. – Sommeritzer Stra-
ße: Im Zeitraum vom 12.  bis 
voraussichtlich 23. Oktober 
2026, kommt es zu umfangrei-
chen Verkehrseinschränkungen. 
Aufgrund von zwei gleichzeitig 
stattfindenden Baumaßnahmen 
muss die Sommeritzer Straße 
sowohl im Bereich der Haus-
nummer 59 als auch am Orts-
eingang Sommeritz aus Rich-
tung Schmölln für den 
gesamten Verkehr vollständig 
gesperrt werden. 
Von der Sperrung sind unter an-
derem die Erreichbarkeit des 
Recyclinghofes, der Stadtwer-
ke, des Bereiches Am Schafberg 
sowie des SV Schmölln betrof-
fen. Diese Bereiche sind wäh-
rend der Vollsperrung aus-
schließlich über den Ortsteil 
Selka und die Schmöllner Land-
straße erreichbar. 
Für den Verkehr aus Richtung 
Schmölln in Richtung Somme-
ritz wird die Umleitung über die 
B7 – Burkersdorf – Selka ge-
führt. Der Verkehr aus Richtung 
Sommeritz in Richtung 
Schmölln wird über Am Bach – 
Selka – Burkersdorf – B7 um-
geleitet. 
– Gartenstraße: Die Gartenstra-
ße in Schmölln ist am 3. Okto-
ber 2026 von 10.00 bis 19.00 
Uhr vollständig für den Verkehr 
gesperrt. Grund ist das Interkul-
turelle Straßenfest.
Altenburg. – Kreuzstraße: Die 
Kreuzstraße ist zwischen dem 
Paditzer Fußweg und der Kita 
„Holzhaus“ wegen Reparatu-
ren an Abwasseranschlüssen 
für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Zwischen der Kita und 
der Käthe-Kollwitz-Straße 
wird die Einbahnstraßenrege-
lung aufgehoben. Zudem wer-
den Haltverbotsbereiche ein-
gerichtet. Die Arbeiten sollen 
bis voraussichtlich 9. Oktober 
2026 dauern.

Stadtverwaltung Schmölln/
Stadtverwaltung Altenburg
(Stand: 28. September 2026)

Sperrungen

11 Studioalben in einem Jahrzehnt, 
sein aktuelles Album „Moving on“ 
wird 2024 in den USA zum Blues- 
Rock- Album des Jahres gewählt. 
2014 eröffnet er vor 64.000 Leuten 
für Bruce Springsteen dessen 
High-Hopes-Tournee in Johannes-
burg, von Springsteen persönlich 
genehmigt, als Support-Act. Spe-
cial Guest bei Joe Satriani, Joan 
Shaw Taylor, Walter Trout und 
King King zählt er laut Fachpresse 
mittlerweile zu den besten Blues- 
Gitarristen überhaupt. Inzwischen 
weltweit unterwegs und gefragt, 
wird der aus Südafrika stammende 
DAN PATLANSKY im Rahmen 
seiner Europa- Tour am Donners-
tag, dem 8. Oktober 2026, 20.00 
Uhr (Einlass 19.00 Uhr) auf der 
Bühne des MusicClubs, An der 
Sprotte 5/1, live zu erleben sein. 
Ein außergewöhnlicher Gitarrist, 

gesegnet mit einer besonderen 
Kunstfertigkeit, Spielfreude und 
Ausdruckskraft. Schon auf Platte 
phänomenal, eröffnen seine Live-
Auftritte nochmal eine ganz be-
sondere Dimension. Die emotiona-
le Kraft und Leidenschaft, die er 

nur mit Gitarre und Gesang, unter-
stützt von seiner versierten Band, 
zu vermitteln vermag, sind beein-
druckend. Sein auf Platte ange-
strebter authentischer Sound ohne 
jegliche überflüssige Politur ist 
auch Maßstab für seine Live-Per-
formance. Tickets unter https://

www.musicclub-sln.de/ 
oder Restkarten an der 
Abendkasse.
Verlosung
Der Veranstalter stellt 

dem KURIER dankens-
werterweise 2 x 1 Freikar-

ten zur Verfügung. Diese können 
am Montag, dem 5. Oktober
2026, von 10.00 bis 10.05 Uhr, 
unter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Für ausfallende 
Veranstaltungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung.

Dan Patlansky – Bluesgitarrist der Extraklasse

Tierschutzvereine laden zum Aktionstag für besseren Katzenschutz in Altenburg
Altenburg. Straßenkatzen sind 
auch im Altenburger Land ein 
wachsendes Tierschutzproblem. 
Um auf die Situation freilebender 
Katzen aufmerksam zu machen 
und über wirksame Lösungen zu 
informieren, laden mehrere regio-
nale Tierschutzvereine, wie Hoff-
nung für Wildenten, Schwäne & 
Co. e.V., Schmölln Osterland e.V. 
und der Tierschutzverein Alten-
burg e.V. gemeinsam mit dem 
Deutschen Tierschutzbund – Lan-

destierschutzverband Thüringen 
e.V. zu einem Aktionstag nach Al-
tenburg ein. Unter dem Motto 
„Thüringen braucht Katzenschutz 
– jetzt!“ macht das Catmobil am 
Mittwoch, 7. Oktober 2026, von 
14.00 bis 17.00 Uhr an der Teich-
promenade in Altenburg Station. 
Interessierte können sich vor Ort 
über das Thema Katzenschutz in-
formieren, mit Tierschützern ins 
Gespräch kommen und erfahren, 
welche Maßnahmen dazu beitra-

gen können, das Leid von Straßen-
katzen zu verringern. Gemeinsam 
wollen sie deutlich machen, dass 
die Problematik nicht an Gemein-
de- oder Stadtgrenzen endet und 
die Politik gefragt ist. „Katzen 
kennen keine Gemeindegrenzen“ 
lautet eine der zentralen Botschaf-
ten. Freilebende und unkastrierte 
Katzen vermehren sich häufig un-
kontrolliert. Viele Tiere leben im 
Verborgenen, etwa auf Grundstü-
cken, in Gärten oder Scheunen. Sie 

leiden nicht selten unter Hunger, 
Krankheiten, Parasiten, Verletzun-
gen und fehlender tierärztlicher 
Versorgung. Gleichzeitig stoßen 
Tierheime und Tierschutzvereine 
zunehmend an ihre räumlichen, 
personellen und finanziellen Gren-
zen. Ein wichtiger Bestandteil 
wirksamen Katzenschutzes ist die 
Kastration. Die Vereine fordern 
deshalb eine landesweite Katzen-
schutzverordnung für Thüringen. 
Diese soll dazu beitragen, Katzen-

halter stärker in die Verantwortung 
zu nehmen und unkontrollierten 
Nachwuchs zu verhindern. Bereits 
vor zwei Jahren wurden gemein-
sam mit dem TSV Schmölln e.V. 
rund 1.800 Unterschriften an das 
Land Thüringen übergeben. Der 
Aktionstag ist Teil der Thüringer 
Tierschutzwoche vom 4. bis 10. 
Oktober 2026, die anlässlich des 
Welttierschutztages stattfindet. Sie 
beginnt in Nordhausen und endet 
in Erfurt. Die Redaktion

Absolventen der Altenburger Ingenieurschule trafen sich in Rositz
Rositz. Am 12. September trafen 
sich im Kulturhaus Rositz 131 ehe-
malige Studenten und Lehrer der 
Altenburger Ingenieurschule für 
Papier- und Verpackungstechnik. 
Im Mittelpunkt standen das Wieder-
sehen nach vielen Jahren und die 
Erinnerung an eine Ausbildungs-
stätte mit großer Bedeutung für die 
Branche. Die Idee entstand bei ei-
nem Seminargruppentreffen. Chris-
tine Uhlmann regte das Treffen an, 
Thomas Friedewald und Frank Krü-
ger übernahmen die Organisation. 

Da aktuelle Kontaktdaten der mehr 
als 6.000 Absolventen kaum vor-
handen waren, verbreitete sich die 
Einladung nach dem Schneeball-
prinzip. Die Ausbildung in Alten-
burg reicht bis 1905 zurück. Zu-
nächst wurde Papiererzeugung 
gelehrt, später kamen Papierverar-
beitung, Verpackungstechnik sowie 
Ökonomie und Wirtschaft hinzu. 
Thomas Friedewald verbindet die 
frühere Ingenieurschule mit der 
heutigen Ausbildung. Er ist Dozent 
am Berufs- und Schulzentrum für 

Gewerbe und Technik in Altenburg 
tätig. Dort werden weiterhin Fach-
kräfte für die Papier- und Verpa-
ckungsbranche ausgebildet. Auch 
die Branche hat sich verändert: 
Während Druck- und grafische Pa-
piere an Bedeutung verloren, ist die 
Nachfrage nach Verpackungspapie-
ren gestiegen. Rund 60 Teilnehmer 
besuchten an diesem Tag zunächst 
die frühere Ingenieurschule und das 
heutige berufliche Schulzentrum. 
Danach ging es für viele ins Papier-
museum nach Fockendorf, bevor 

am Abend im Kulturhaus Rositz ge-
feiert wurde. Viele Gäste hatten sich 
seit 30 oder 40 Jahren nicht mehr 
gesehen. Erinnerungen an die Stu-
dienzeit sorgten schnell für Ge-
sprächsstoff.  1991 wurde die Inge-
nieurausbildung in Altenburg 
eingestellt. Einige Absolventen 
blieben der Papierbranche treu, an-
dere orientierten sich nach der Wen-
de beruflich neu. Manche arbeiteten 
später international, u.a. beim Auf-
bau und der Inbetriebnahme von 
Papiermaschinen in China oder den 

USA. Einige Seminargruppen tref-
fen sich bis heute regelmäßig. Ent-
sprechend groß war die Freude, in 
Rositz nach Jahrzehnten bekannte 
Gesichter wiederzusehen. Unter-
stützt wurde das Absolvententreffen 
von verschiedenen Dachverbänden 
und Unternehmen aus der Branche.

Die Redaktion

Foto: Blyde Smith

Verlosung

0170 165 99 53

Familienfoto-
abg.de

UNSER ANGEBOT FÜR SIE

TAGESKNÜLLER:
Montag bis Dienstag
Hackepeter gewürzt 7,77 € / kg

Mi�woch bis Donnerstag
Spare-Ribs vom Schwein 3,99 € / kg

Freitag bis Samstag
Rinder-Semerrolle 1,69 € / 100g

Montag bis Freitag 5.10..26 – 10.10.26

Schweinelachs oder 
je 7,50 € / kg

Kasslerlachs goldgelb und mild geräuchert 



Altenburg. In den Altenburger Klein-
gartenanlagen gibt es auch im Herbst 
einiges zu entdecken. Neue Projekte 
verbinden Naturerlebnis, gemeinschaft-
liches Gärtnern und soziales Engage-
ment. In der KGA „Bergmannsfreud“ 
e.V. im Jüdengrund wurde gemeinsam 
mit dem Sozialwerk „Innova“ e.V. Alten-
burg auf einer brachliegenden Parzelle 
ein Blumen-Labyrinth-Garten angelegt. 
Verschiedene Bienenpflanzen bilden 
dort ein Labyrinth. 
Ab 2027 soll der Garten auch Kindergär-
ten und Grundschulklassen offenstehen 
und bereits bei den Jüngsten die Freu-
de am Gärtnern wecken. Zwei weitere 
Gärten werden im Rahmen eines Pro-
jektes zur praxisnahen beruflichen Ori-
entierung gepflegt. Das dort angebaute 
Obst und Gemüse kommt der Altenbur-
ger Tafel zugute. 
Auch ein Bienengarten kann nach Vor-
anmeldung besichtigt und mit einer 
Honigverkostung verbunden werden. 
Informationen gibt es unter vors@berg-
mannsfreud.de Auch die KGA „Bauhof 
2“ e.V. in der Spinozastraße hat mit 
„Lust am Gärtnern“ ein neues Angebot 
geschaffen. 
Im Mittelpunkt steht seniorengerechtes 
Gärtnern an einem Hochbeet in ange-
nehmer Arbeitshöhe. Bewegung, Aus-
tausch und gemeinschaftliche Erlebnis-
se in der Natur sollen dabei gefördert 
werden. 
Auch Großeltern können gemeinsam 
mit ihren Enkeln gärtnern. Interessierte 
können sich unter vorstand@kgv-bau
hof2-altenburg.de melden.
Saisonabschluss auf elf Kilometern
Die letzte Wanderung des Gartenrund-
wanderweges Altenburg 2026 findet 
am Samstag, dem 24. Oktober statt. 
Beim Saisonabschluss können auf einer 
elf Kilometer langen Runde insgesamt 
zwölf Stationen erkundet werden. 
Weitere Informationen unter www.gar
tenrundwanderweg-altenburg.de                 

Frank Wodrich, 
    Regionalfachberater/Die Redaktion

Unser GARTENPROFI
empfiehlt im Herbst

Silvio Bukowski • Dipl.-Ing. (FH) für Landschaftsarchitektur
Am Sportplatz 92 • 04617 Gerstenberg

Tel. 0 34 47/83 28 45 • Fax 8915 64 • Mobil 0174/7 19 06 42
E-Mail silvio.bukowski@web.de

Galabau
Garten- & Landschaftsgestaltung

● Beratung, Gestaltung, Umsetzung ● Gehölzschnitt
● Baumrodung ● Teich-, Zaun-, Natursteinmauerbau
● Grabgestaltung, Pflege ● Pflanz-, Rasenbau-, Pflegearbeiten
● Pflasterarbeiten mit Beton- und Naturstein u. v. a. m.
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In der KGA „Bergmannsfreud“ ist auf einer ehemals brachliegenden Parzelle ein 
Garten mit verschiedenen Bienen-pflanzen entstanden.          

Zwei Gärten in der KGA „Bergmanns-
freud“ werden im Rahmen eines Projek-
tes zur praxisnahen beruflichen Orien-
tierung gepflegt. Das geerntete Obst 
und Gemüse kommt der Altenburger 
Tafel zugute.

  Fotos (2): Frank Wodrich

Austritt aus dem Regionalverband Altenburger Land der Kleingärtner e.V.

Was bedeutet das für Kleingärtner?
Altenburger Land. Hobbygärtner  
wandten sich an die KURIER-Redak-
tion, nachdem der Vorstand ihres 
Kleingartenvereins den Austritt aus 
dem Regionalverband Altenburger 
Land der Kleingärtner e. V. beschlos-
sen hatte. 
Für die Gartenbesitzer sind die Hin-
tergründe und Folgen dieser Ent-
scheidung nur schwer nachvollzieh-
bar. Insbesondere hinsichtlich der 
künftigen Zuständigkeiten, der be-
stehenden Pachtverhältnisse und 
der rechtlichen Situation besteht 
Verunsicherung. 
Aus diesem Grund richtete die 
KURIER-Redaktion mehrere Fragen 
an Dr. B. G. Wolfgang Preuß, den 
Vorsitzenden des Regionalverban-
des Altenburger Land der Kleingärt-
ner e. V.
Herr Dr. Preuß, ist der Regional-
verband Haupt- oder Zwischen-
pächter der Kleingartenanlage, 
oder ist der Kleingartenverein 
selbst direkter Pächter beim 
Grundstückseigentümer?
Der Regionalverband ist in der Re-
gel Generalpächter von Kleingarten-
anlagen, unabhängig in welcher Ei-
gentumsform die Gartenanlagen 
stehen (Kommunal oder Privat). 
Bezogen auf die Flächen, wo die 
Stadt Altenburg Eigentümer ist, ist 
der Regionalverband auch General-
pächter von Kleingartenanlagen, 
die nicht Mitglied im Regionalver-
band sind.
Wer ist nach dem Austritt des 
Kleingartenvereins aus dem Re-
gionalverband für die Verwal-
tung der Anlage zuständig? Blei-
ben die bestehenden Unter-
pachtverträge unverändert, und 
ändern sich Ansprechpartner, 
Zahlungswege oder Zuständig-
keiten?
Aus dem Regionalverband ausge-
tretene Vereine können bestehen-
de Pachtverhältnisse aufrechterhal-
ten, wenn Sie nach den Vorgaben 
des Bundeskleingartengesetzes 
ihre Flächen bewirtschaften.  
Der Flächeneigentümer hat die 
Möglichkeit, mit dem Kleingarten-
verein Verträge nach Bundesgesetz-
buch (BGB) abzuschließen, wobei 
der Pachtpreis hier je nach Lage bis 
zu 4 Euro/qm und Jahr betragen 
kann und eine Kündigung durch 
den Eigentümer jederzeit, ohne An-
gabe von Gründen, möglich ist.
Darf der bisherige Vereinsvor-
stand nach dem Austritt weiter-
hin pachtbezogene Entschei-
dungen treffen, zum Beispiel 
Abmahnungen, Kündigungen, 

Pächterwechsel, Parzellenvergabe 
oder Vertragsänderungen?
Der Vereinsvorstand kann pachtbezoge-
ne Entscheidungen nur mit dem Eigen-
tümer treffen. Wenn die Vorschriften 
nach Bundeskleingartengesetz nicht 
eingehalten werden, entfällt die Schutz-
funktion für die Pachtflächen. Der 
Eigentümer kann dann sofort kündigen 
oder neue Pachtverträge nach BGB ver-
anlassen.
Welche Schiedsstelle, Schlichtungs-
stelle oder Rechtskommission ist zu-
ständig, wenn es Unstimmigkeiten 
zwischen Vorstand und Gartenmit-
gliedern gibt, und können einzelne 
Mitglieder diese Stelle selbst anru-
fen?
Es gibt eine Konfliktkommission des Re-
gionalverbandes, wo Konflikte auf An-
trag der dem Regionalverband angehö-
rigen Vereine beschieden werden. 
Vereinsmitglieder haben die Möglich-
keit, bei Konfliktsituationen die Konflikt-
kommission des Vereins anzurufen.
Welche rechtliche oder organisatori-
sche Unterstützung erhalten Garten-
mitglieder vom Regionalverband, 
wenn der Vorstand Satzung, Proto-
kolle der Mitgliederversammlungen, 
Beschlüsse oder Abrechnungsunter-
lagen nicht zugänglich macht?
Der Regionalverband schult regelmäßig 
seine Mitglieder zu allen Fragen, die 
das Vereinsmanagement betreffen, in 
Form von Seminaren, Einzelgesprä-
chen, Vorträgen und rechtsanwaltlichen 
Beratungsterminen. 
Dazu hat der Regionalverband eine ver-
tragliche Vereinbarung mit einem vor 
Ort ansässigen Rechtsanwaltsbüro. Der 
Regionalverband nutzt auch die Mög-
lichkeiten der rechtlichen Betreuung 

durch den Landesverband sowie durch 
Seminare des Bundesverbandes der 
Kleingartenvereine Deutschlands e. V. 
(BKD).
Kann der Regionalverband schriftlich 
bestätigen, wer nach dem Austritt 
verbindlicher Ansprechpartner für 
Vereinsfragen, Pachtfragen, Garten-
ordnung und Beschwerden der Gar-
tenmitglieder ist? 
Ist ein Verein aus dem Regionalverband 
ausgetreten, liegen dem Regionalver-
band keine aktuellen Daten zur Vereins-
führung vor.
Hält der Regionalverband eine Re-
form oder Modernisierung des Klein-
gartenrechts für erforderlich, da sich 
die Erwartungen und Lebensrealitä-
ten vieler Mitglieder verändert ha-
ben, und sind sehr strikte Vorschrif-
ten zur kleingärtnerischen Nutzung, 
Gestaltung und Bewirtschaftung aus 
Sicht des Verbandes noch zeitge-
mäß? Bitte begründen!
Das Bundeskleingartengesetz ist die 
wichtigste rechtliche Garantie für zu-
kunftsorientiertes Kleingärtnern, da es 
den Kündigungsschutz durch den Ab-
schluss von unbefristeten Pachtverhält-
nissen beinhaltet.
Jedes Gesetz hat eine Bandbreite. So 
gibt uns auch das Bundeskleingarten-
gesetz die Möglichkeit, Möglichkeiten 
der Umsetzung in optimaler Redundanz 
zu nutzen.
Der Regionalverband plant im Jahr 
2027 den ersten „Kleingärtnerkon-
gress“ unter dem Leitthema: „Quo vadis 
Kleingartenwesen – wie entwickelt sich 
das Kleingartenwesen in eine sichere 
Zukunft, wenn wir sie gemeinsam ge-
stalten“, durchzuführen.
          Die Anfrage stellte Silke Konzag

Äpfel (auch für Allergiker),

heimische Kartoffeln u. v. m. 

Neues aus den Altenburger 
Kleingartenanlagen

verschiedene Sorten Kartoffeln
zur Einkellerung

• Regionales Gemüse 
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Wenn Regenwasser im Garten 
bleiben darf

Manchmal erreichen unsere Redakti-
on Hinweise von Bürgerinnen und 
Bürgern, die auf interessante Ideen 
und Themen aufmerksam machen. 
So war es auch in diesem Fall: Ein Le-
ser machte uns auf sogenannte Re-
gengärten aufmerksam. Doch was 
verbirgt sich eigentlich dahinter?
Dabei handelt es sich um speziell an-
gelegte Bereiche im Garten, in denen 
Regenwasser gesammelt wird und 
anschließend langsam im Boden ver-
sickern kann. Das Wasser kann bei-
spielsweise von Dachflächen, Wegen 
oder anderen befestigten Flächen in 
den Regengarten geleitet werden. 
Anders als bei einem Gartenteich 
bleibt es dort jedoch nicht dauerhaft 
stehen. In der Regel soll das gesam-
melte Wasser innerhalb von etwa 24 
Stunden vollständig versickern.
Ein solcher Regengarten kann gleich 
mehrere Aufgaben erfüllen. Regen-
wasser wird vor Ort zurückgehalten 
und gelangt nicht unmittelbar in die 
Kanalisation. Gerade bei stärkeren 
Niederschlägen kann dies dazu bei-
tragen, den schnellen Abfluss von 

Wasser zu verringern. Gleichzeitig fil-
tern Pflanzen und Boden Bestandtei-
le aus dem Regenwasser. Durch die 
Verdunstung kann außerdem das Mi-
kroklima in der unmittelbaren Um-
gebung verbessert werden. Hinzu 
kommt, dass die bepflanzten Flächen 
Lebensraum und Nahrung für Insek-
ten, Vögel und andere Tiere bieten 
können.
Der richtige Standort ist entschei-
dend
Nicht jede Stelle im Garten eignet 
sich gleichermaßen. Empfohlen wird 
ein Abstand von mindestens vier Me-
tern zu Gebäuden und Nachbar-
grundstücken. Wichtig ist zudem, 
dass der Boden das Wasser ausrei-
chend aufnehmen kann. Einen einfa-
chen Anhaltspunkt liefert ein kleiner 
Test: Dazu wird ein etwa 15 Zentime-
ter tiefes Loch ausgehoben und mit 
Wasser gefüllt. Ist dieses nach 24 
Stunden vollständig versickert, 
spricht dies grundsätzlich für eine ge-
eignete Bodenbeschaffenheit. Ein 
sonniger oder teilweise sonniger 
Standort ist ebenfalls von Vorteil.

Der Regengarten selbst wird als flache 
Vertiefung angelegt. Je nach Größe und 
Bodenbeschaffenheit wird eine Tiefe 
von etwa zehn bis 25 Zentimetern emp-
fohlen. Bei weniger durchlässigen Bö-
den kann ein tieferer Bodenaustausch 
notwendig sein. Eine Mischung aus 
Sand oder Kies, Kompost und Mutterer-
de kann anschließend die Grundlage 
für die Bepflanzung bilden. Das Regen-
wasser vom Dach lässt sich beispielswei-
se über eine Rinne vom Fallrohr bis zur 
Fläche führen. Kieselsteine am Einlauf 
können dabei helfen, die Geschwindig-
keit des Wassers zu reduzieren.
Pflanzen müssen Nässe vertragen
Bei der Bepflanzung eignen sich vor al-
lem Arten, die mit zeitweise sehr feuch-
ten Bedingungen zurechtkommen. 
Empfohlen werden möglichst heimi-
sche und robuste Pflanzen. Genannt 
werden unter anderem Pfeifengras, 
Wiesen-Salbei, Hundsrose, Sumpfver-
gissmeinnicht und Gewöhnlicher 
Schneeball. Eine Mischung verschiede-
ner Pflanzenarten macht die Fläche 
nicht nur abwechslungsreicher, sondern 
schafft zugleich unterschiedliche Le-
bensräume.
Damit ist ein Regengarten weit mehr als 
eine bepflanzte Mulde: Er verbindet die 
Gestaltung des eigenen Gartens mit ei-
ner Möglichkeit, Regenwasser dort zu 
nutzen, wo es anfällt. Gerade angesichts 
längerer Trockenphasen auf der einen 
und kräftiger Niederschläge auf der an-
deren Seite kann die Idee deshalb auch 
für private Grundstücke interessant 
sein.  Gina Hartmann

(Quelle: Die Umweltberatung, Regen-
gärten – Lebendige Oase)

So funktioniert ein Regengarten: Regenwasser wird von befestigten Flächen 
in eine bepflanzte Mulde geleitet und kann dort nach und nach im Boden 
versickern.                  Grafik: KURIER Verlag/KI-assistiert

Wer Spiegel-Bestsellerautorin Jana Re-
vedin kennt, weiß, dass ihre Romane Le-
ser:innen mit präzisen und atmosphäri-
schen Ortsbeschreibungen direkt an 
den Schauplatz versetzen können. In 
ihrem neuen Roman entfaltet sie ein 
mitreißendes Venedig-Panorama 
– so authentisch und berüh-
rend, dass man der jungen 
Protagonistin auf jedem 
Schritt durch die Gassen 
der Serenissima und hin-
aus in die geheimnisvolle 
Lagune folgt. 
Als Wahlheimat der Autorin 
wird Venedig zur lebendigen Kulis-
se des Romans: Ein Ort voller Geheim-
nisse, Widerstände und Entdeckungen, 
der die Leser:innen unmittelbar eintau-
chen lässt. Jana Revedin porträtiert eine 
eindrucksvolle Frauenfigur auf den Spu-
ren der Selbstfindung, des Neuanfang 
und der Frage, wo wir wirklich zu Hause 
sind. Nach Umwegen und einem abge-
brochenen Studium findet Eri ihre Beru-
fung: Sie wird Gärtnerin. Auf den Rat ih-
rer exzentrischen Großtante wagt sie 
den Schritt nach Venedig – doch die La-
gunenstadt empfängt sie kühl, neblig 
und voller Widerstände. Hartnäckig 
kämpft sich Eri in ein Projekt zur Wieder-
bepflanzung der Lagune hinein und 
stößt dabei auf Ungereimtheiten, die 
niemand sehen will. 
Zwischen blockierten Plänen, versi-
ckernden Geldern und gefährlichen In-
teressen wächst sie über sich hinaus. Sie 
findet Verbündete, Liebe und den Mut, 
unbequeme Wahrheiten aufzudecken. 

Als ihre Tante sie besucht, kommen lan-
ge gehütete Familiengeheimnisse ans 
Licht und machen deutlich: Die Wege 
beider Frauen sind enger miteinander 
verwoben, als sie ahnten. 
Jana Revedin ist Architektin und Archi-

tekturtheoretikerin. 
Mit der Veröffentlichung 

ihres Debütromans „Je-
der hier nennt mich 
Frau Bauhaus“ (Du-
mont 2018), der ein 
literarisches Ereignis 

und Spiegel-Bestseller 
war, hat die Architektur-

professorin und Bauhaus-Ex-
pertin die Schriftstellerei zu ihrem Le-
bensauftrag gemacht. 
Es folgten drei weitere Romane zu gro-
ßen Protagonistinnen in Architektur, 
Kunst und Kultur, die die Geschichte 
ausgelöscht hat: „Margherita“ (Aufbau 
2020 – Spiegel-Bestseller), „Flucht nach 
Patagonien“ (Aufbau 2021) und „Der 
Frühling ist in den Bäumen“ (Aufbau 
2023). 
Jana Revedin wohnt in Wernberg (Ös-
terreich) und Venedig.

Verlosung:
Die Agentur Buch Contact stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise drei Bücher 
zur Verfügung. 
Je ein Exemplar kann am Montag, 
dem 5. Oktober 2026 von 11.00 bis 
11.05 Uhr, unter der Telefonnummer 
03447/ 4996103, gewonnen werden. 
Der Rechtsweg ist  wie immer ausge-
schlossen.

Foto: braumüller

Bestsellerautorin Jana Revedin über ihre 
Heimat Venedig und Selbstfindung

Verlos
ung

(

(

(

(

(

(
(

(

Baumschnitt – 
Wann der Fachmann ran sollte

Im Garten fallen regelmäßig Schnitt-
arbeiten an. Während dünne Zweige 
meist selbst entfernt werden können, 
sieht es bei stärkeren Ästen oder gan-
zen Bäumen anders aus. Hier sind Er-
fahrung, das richtige Werkzeug und 
vor allem Sicherheit gefragt.
Starke Äste nicht unterschätzen
Dicke Äste besitzen ein erhebliches 
Gewicht und können beim Sägen 
plötzlich brechen oder un-
kontrolliert herabfallen. 
Besonders bei Arbei-
ten in größerer 
Höhe oder in der 
Nähe von Gebäu-
den, Wegen und 
Zäunen ist Vor-
sicht geboten. Bei 
größeren Ästen, ho-
hen Bäumen oder 
schwer erreichbaren 
Stellen sollte deshalb besser 
ein Fachbetrieb übernehmen.
Auch der Schnitt selbst sollte fachge-
recht erfolgen. Werden starke Äste 
unsauber oder an der falschen Stelle 
abgesägt, können große Wunden 
entstehen und den Baum langfristig 
schädigen.
Den richtigen Zeitpunkt wählen
Nicht jeder Baum sollte zur gleichen 
Zeit zurückgeschnitten werden. Der 
geeignete Zeitpunkt hängt unter an-
derem von Baumart und Umfang des 
Schnittes ab. 
Zudem sind gesetzliche Vorgaben 
zum Natur- und Artenschutz sowie 
mögliche örtliche Baumschutzrege-
lungen zu beachten.

Auf Schäden achten
Morsche, abgestorbene oder beschä-
digte Äste können zum Sicherheitsri-
siko werden. Risse, Höhlungen, Pilz-
befall oder abgestorbene Kronen-
teile können ebenfalls auf Probleme 
hindeuten. Besonders nach Stürmen 
lohnt sich deshalb ein Blick in die 
Baumkrone. Im Zweifel sollte ein 
Fachmann den Zustand beurteilen.

Baumfällung gut vorberei-
ten

Bei einer Fällung müs-
sen Höhe, Wuchs-
richtung, Zustand 
des Baumes und 
die Platzverhältnis-
se berücksichtigt 
werden. Gerade in 

kleineren Gärten 
müssen größere Bäu-

me häufig abschnittswei-
se abgetragen werden.

Vorher sollte außerdem geklärt wer-
den, ob der Baum gefällt werden 
darf. Neben örtlichen Regelungen 
spielt der Artenschutz eine Rolle. Be-
wohnte Nester oder andere geschütz-
te Lebensstätten müssen berücksich-
tigt werden.
Auch das Schnittgut einplanen
Kleinere Äste lassen sich häckseln 
oder als Totholz nutzen. Stärkere Äste 
und Stammstücke können – sofern 
geeignet – beispielsweise als Brenn-
holz dienen oder fachgerecht ent-
sorgt werden. Wer dies bereits vor 
den Arbeiten einplant, spart anschlie-
ßend Aufwand.

Foto: KI-assistiert/Die Redaktion
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Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
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www.bestattungshaus-luther.de

Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990
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Bitte beachten Sie 
unseren 

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

dienstags, 
12.00 Uhr.

Danksagung
Jedes geschriebene und gesprochene Wort, 

jedes Innehalten, jede Umarmung, jede geteilte 
Erinnerung, jedes Lächeln und jede Träne von 

Euch trägt uns durch die Zeiten der Unwirklichkeit 
des Verlustes.

Wolfgang Radosavljevic
Wir möchten von Herzen danken.

Kerstin Radosavljevic
Sandra Froch mit Colin, Justin und Pauline

Maik Meister mit Cindy und Lucy

Danksagung
Ein gutes Herz hat aufgehört 
zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
von meinem Mann

Dietmar Gritsch
Abschied genommen.
Ganz großer Dank geht an meine Kinder, die in der 
schweren Zeit Tag und Nacht für mich da waren. 
Danke an meine Enkelkinder und Urenkel, an 
Verwandte, Freunde, Bekannte und die vielen Nachbarn.
Danke an das Palliativteam von Gera, die immer für uns 
Zeit hatten. An alle ein großes Dankeschön!

In tiefer Trauer
Deine Rita

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Nach langer, schwerer Krankheit 
nehmen wir in tiefer Trauer, 

aber auch in großer Dankbarkeit 
Abschied von unserer geliebten

Steffi Busch
geb. Nitsche

geb. 2. Januar 1960
gest. 16. September 2026

Du bleibst für immer 
in unseren Herzen

Dein Hartmut
Dein Sebastian mit Chrissi, 

Jason und Benjamin
Dein Johannes mit Carolin und 

Sonnenschein Leonie
Deine Schwester Bärbel 

mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, 
dem 23.10.2026, um 9.30 Uhr, 

in der großen Feierhalle im 
Krematorium Altenburg statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Renate Simon geb. Speck
* 01.08.1941                      † 17.09.2026

In stiller Trauer
Uwe und Silke

Petra und Bernd
Birgit und Jens

Kerstin und Thomas
Katrin und Frank
Enkel und Urenkel

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, den 24.10.2026, um 10.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle in Gößnitz statt.

Gößnitz, im Oktober 2026

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet!

Ein Mutterherz so lieb und gut
für immer nun in Frieden ruht.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma, Uroma und Tante

Ruth Gerhardt
geb. Müller

* 11.03.1933 † 19.09.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine lieben Kinder Irmhild, Gerlinde,

Silvia und Torsten mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung 
findet im engsten 

Familienkreis statt.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Renate Balzer
geb. Fallenbeck

geb. 07.10.1931    gest. 19.09.2026

Im stillen Gedenken
Dein Neffe Uwe mit Moni und Fabi

Dein Cousin Rainer mit Edith
Deine Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 10.10.2026, um 12.00 Uhr

in der kleinen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt.

Begrenzt ist das Leben, aber unendlich die Erinnerung.
Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner 
lieben Ehefrau, unserer Mutti, Oma und Uroma, Frau

Inge Furchner geb. Kresse
möchten wir uns für die vielen Beweise der aufrichtigen 

Anteilnahme, durch stillen Händedruck, liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen und 
Geldzuwendungen bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank geht an ihre Hausarztpraxis 

Frau Dr. med. J. Bohne, ihrer langjährigen Physiotherapeutin 
Frau Kluge, an den AWO-Pflegedienst in Schmölln, an den 
Trauerredner Herrn Brylla, an das Bestattungshaus Luther 
für die würdevolle Begleitung und an die Gaststätte zu den 

„Drei Linden“ in Altkirchen für die gute Bewirtung.
In liebevoller Erinnerung

Ihr Christoph
Ihre Kinder Christine, Marlis und Ronny mit Familien

Kertschütz, im Oktober 2026

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade.

Wir werden dich 
in guter Erinnerung behalten.

Deine Lebenskameradin Moni 
mit der ganzen Familie.

Peter Siefert
geb. 26.06.1940      gest. 28.09.2026

Monstab, im September 2026



Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

✆
✆

KOMMUNA
GmbH
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Danksagung
Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
durch liebevoll geschriebene und gesprochene 

Worte, stillen Händedruck, Umarmungen 
sowie Blumen und Geldzuwendungen beim 

Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater, 
Schwiegervater und Opa, Herrn

Karl Werner Günther
* 02.05.1937                           † 10.09.2026

entgegengebracht wurden, bedanken wir uns 
bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und Freunden, dem Bestattungsunternehmen 
Kammel sowie bei Herrn Dr. med. Scheibe,  

dem ambulanten Johanniter Pflegedienst Lucka 
sowie der Apotheke „Am Löwen“ Lucka.

In Liebe und Dankbarkeit
Gisela Günther

Frank mit Katrin
sowie Enkel Stefan

im Namen aller Angehörigen

Lucka, im Oktober 2026

Vorbei für Dich ist aller Schmerz,
schlaf wohl, Du liebes Mutterherz.

Du hast in deinem ganzen Leben
Das Beste nur für uns gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Ehefrau, 

unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma und Uroma

Bärbel Kirsch
geb. 05.10.1945     gest. 22.09.2026

Du bleibst für immer in unserem Herzen
Dein Herbert

Deine Tochter Kerstin
Deine Tochter Manuela mit Peer

Deine Tochter Katrin mit Mischa
Dein Enkel Christian mit Madeleine

Deine Enkel René, Marvin und Jessika
sowie Deine Urenkel Paul, Lea 

und Marian

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Du fehlst in all den kleinen Momenten,
in denen wir etwas Schönes sehen und
 es am liebsten mit dir teilen würden.

Und manchmal lächeln wir dann,
weil wir wissen:

Was du uns gegeben hast,
tragen wir für immer
in unseren Herzen.

Christa 
Brandner

geb. Jahn
* 28.10.1941        † 23.09.2026

In Liebe
Deine Tochter Kerstin und Jürgen 

mit Marcus und Leon
Deine Tochter Manuela und Thomas 

mit Lee-Ann und Luca
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Beisetzung findet am Samstag, 
den 07.11.2026, um 12.00 Uhr 

in der großen Feierhalle auf dem 
Friedhof in Altenburg statt.

Danksagung
Für die vielfältigen Beweise der 

Anteilnahme beim Abschied von meinem 
lieben Ehemann

WolfgangSchramm
möchte ich mich bei allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt 

meiner Schwester Ruth, meiner Nichte Ute,         
dem Team der Arztpraxis Dr. med. Scheibe, 

dem Pflegedienst Johanniter aus Lucka, 
dem Taxiunternehmen Machold sowie 

dem Bestattungshaus Zörner.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Edith

Lucka, im September 2026

Danksagung
Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit 

und Erinnerung.

Für die vielfältigen Beweise der 
Anteilnahme und Wertschätzung 

beim Abschied von

Klaus Engelmann
bedanken wir uns bei allen 
Verwandten, Bekannten,

Freunden, Nachbarn und seinen 
ehemaligen Arbeitskollegen

von ganzem Herzen.
Ein besonderer Dank gilt der 
Diakonie Altenburg für die

liebevolle Betreuung, 
dem Klinikum Altenburger Land,

dem Bestattungsinstitut Kommuna-
GmbH und Herrn Wittig für die 

einfühlsamen Worte in der
Stunde des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung
Deine Edith

im Namen aller Angehörigen

Einmal wird alles Erinnerung sein.

Ich nehme Abschied von meiner lieben Frau

Rosemarie Griebenow geb. Lau
* 20.02.1940     † 19.09.2026

In stiller Trauer
Horst Griebenow

Die Abschiednahme findet im engsten Kreis statt.

Bitte beachten Sie 
unseren 

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

dienstags, 
12.00 Uhr.



Tag und Nacht dienstbereit

Zweigstelle Lucka
Altenburger Straße 23 

04613 Lucka
Telefon 034492/180781

beka@bestattung-kammel.de

Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz
Baderdamm 10  

04610 Meuselwitz
Telefon 03448/7549478

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in Altenburg, 
Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka, Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de
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Danksagung
Viel Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns, das war ihr Leben.

Gisela Leichsenring 
     geb. Bromme
* 18.11.1945    † 05.09.2026

Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben, für die stille Umarmung und den 
Händedruck, wenn die Worte fehlten, die Blumen und 
Geldzuwendungen.
Auf diesem Wege bedanken wir uns recht herzlich bei 
allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden, 
der Klasse 7a und weiteren Schulklassen, ihren 
Ziehkindern, ehemaligen Kolleginnen und Kollegen, 
ihren Hausärztinnen sowie dem Bestattungswesen 
Weiske und allen, die persönlich an der Trauerfeier 
teilnahmen und uns Trost und Kraft in der Trauer um 
einen lieben Menschen gaben.

In liebevoller Erinnerung
Familie Leichsenring

Gößnitz, Gera und Remscheid, im Oktober 2026

Nancy glaube mir,
ich wäre gern noch geblieben,

aber das Schicksal entschied ... 

zur Samantha zu ziehen.

Ingo Graf
geb. 10.04.1968    gest. 16.09.2026

Mach’s gut, mein Bärchen!
Küsschen, deine Nancy
In ewiger Erinnerung:

Mutti und Vati
deine Geschwister Ronny und Kathrin mit Familien

deine Schwägerinnen Celia, Ina und Denise mit Familien
deine Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen sowie alle, die dich gemocht haben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 17. Oktober 2026
um 10:00 Uhr auf dem Friedhof in Breitingen statt.

Was soll ich sagen?
Ich muss es akzeptieren und werde

euch in meinem Herzen nie verlieren.
Ihr werdet für mich das

Liebste bleiben - für immer,
für ewig, für alle Zeiten.

Plötzlich und unerwartet 
müssen wir Abschied nehmen 

von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti und Oma

Steffi Riedel
geb. Buchmann
geb. 16.06.1954  
gest. 26.09.2026

In stiller Trauer
Deine Töchter Manuela & Doreen 

mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am 

Donnerstag, dem 15.10.2026,
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof 

Wintersdorf statt.

Es geschehen Dinge, die wir nicht verstehen.

Danksagung
In tiefer Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 

von meinem lieben Mann, unserem Vati und Opa 

Hartmut Eisenreich
genommen.

Wenn ein Mensch geht, der unser Leben mit Liebe, 
Humor und Güte erfüllt hat, 

bleibt eine Stille, die kaum in Worte zu fassen ist. 
Die in so vielfacher Weise zum Ausdruck gebrachte 

Anteilnahme hat uns in dieser schweren Zeit getragen 
und spüren lassen, wie viel Liebe, Freundschaft und 

Achtung Hartmut entgegengebracht wurde. 
Ein besonderer Dank gilt meiner Freundin Edla, 
der Gardaseegruppe, dem Frauentreff Ehrenhain 

und der Firma Elektro Hanke. 
Für die Unterstützung und würdevolle Ausgestaltung 
der Trauerfeier möchten wir der Kommuna-GmbH 
insbesondere Frau Waldheim, der Kirchgemeinde 
Ehrenhain, der Pfarrerin Marie Dworschak für die 

lieben und tröstenden Worte in der Stunde des 
Abschieds und Familie Schulze vom Gut Priefel 

für die gute Bewirtung recht herzlich danken. 

In liebevoller Erinnerung 
Seine Rosi 

Seine Kinder Michael und Petra mit Familien 

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Nach kurzer Krankheit 
nehmen wir Abschied 
von meiner Ehefrau, meiner lieben Mutti,
unserer Oma und Uroma

Monika Kirchner 
geb. Rothe
geb. 06.06.1945    gest. 17.09.2026

In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Reiner Kirchner
Dein Sohn Ralf
Deine Enkel Tim und Toni
Daniela Strödel
Deine Nichte Antje Köhler mit Jens

Die Trauerfeier findet 
im engsten Familienkreis statt.

… und ich hatte noch so viel vor …

Unendlich traurig nehmen wir Abschied 
von unserem Herzensmenschen

Reinhard  Rothe
* 16.11.1959    † 28.09.2026

In Liebe
Deine Heidrun

Deine Claudia mit Torsten,
Enkel Greta und Sophie
Deine Susann und Maik

 Mutter Inge
Mathias, Carmen und Kinder

Schwiegervater Winfried
und alle Angehörigen

Mannichswalde und Nischwitz,
 im Oktober 2026

Die Trauerfeier mit anschließender 
Erdbestattung findet am Dienstag, 
dem 06.10.2026, um 14.30 Uhr auf 

dem Friedhof in Mannichswalde statt.
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DIES & DAS AUTOMARKT

STELLE

Achtung! Suche Motorrad oder Quad 
zu kaufen, Tel.: 0172/9011002

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

DIES & DAS

BEKANNTSCHAFTEN

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Hofflohmarkt: es ist wiedermal so 
weit, nehmt euch am 4.10. Zeit von 
10.00 bis 17.00 Uhr, in Langenleuba-
Niederhain, Kleine Seite 9
Barzahler kauft Grafik, afr. + asiat. 
Kunst, Schallplatten, Erzgebirge, hist. 
Fotos, alte Postkarten, versilbertes 
Besteck, Korpussilber, Münzen, Zahn-
gold, Spielzeug, Modeschmuck, Zinn, 
Tel.: 0172/8019384

Fensterreinigung, Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230

Liebe Mutti, Oma und Uroma

Christa
wir gratulieren dir von Herzen 
zum100. Geburtstag.
Deine Großfamilie

Suche Arbeit mit Zertifikat in der 
Pflege (z.B. Einkauf, Arztbesuche, 
Hausarbeit) stundenweise im Raum 
Ronneburg und Schmölln, Telefon: 
0152/34215873

Sie, 65J., schön und jung geblieben, ich 
sehne mich nach Liebe und Zärt-
lichkeit, mag alte Schlager und gemüt-
liche Fernsehabende, ich wünsche mir 
einen lieben Mann, den ich gerne um-
sorge. vivagitarre@gmail.com

Wo finde ich Dich? Gibt es noch die 
Frau zum verlieben? Einsamer, häus-
licher und gut aussehender Mann 177 
cm mit Hochschulabschluss (HSA), 
Nichtraucher (NR), finanziell unab-
hängig, im Besitze von einem schönen 
Haus mit Garten in ländlicher Gegend, 
sucht eine attraktive Frau ab 50 bis 55 
J. die finanziell auch auf eigenen 
Beinen steht und bereit ist alles Schöne 
im Leben mit mir zu teilen. Bin 
anpassungsfähig, aufgeschlossen, lege 
Wert auf Ehrlichkeit ,Treue und ein 
angenehmes Heim. Meine Hobbys sind 
Reisen, Natur, Sport und auch gut 
Essen gehen. Wenn Du das mit mir 
erleben und teilen möchtest, dann 
melde Dich. Kinder kein Hindernis. 
Ich freue mich Dich kennenzulernen 
Bevorzugt ++ Kreis ABG, Zeitz, BLK; 
++;KP. Wenn Du Interesse hast melde 
Dich bitte: per Tel. 0173/9551047 
oder Whatsapp
Hey, bin 35 J, wohne in Schmölln und 
suche für feste Bez. eine Frau. Inter-
esse? Tel.: 0152/28616614 oder SMS

Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.
Hab Dank für Deine Mühe, 
unvergessen wirst Du sein.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen 
wir Abschied von meinem lieben Ehemann, 

lieben Vati, Schwiegervati, Opa und Schwager

Horst Seiferth
geb. 28.08.1933       gest. 26.09.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Traudel

Dein Sohn Gunter mit Kerstin
Deine Enkel Markus und Norman

Deine Schwägerin Christa 
und liebe Bekannte

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 
22.10.2026, um 10.45 Uhr im Bestattungshaus 

Zörner, Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.

Wenn die Kraft versagt,
und sich der Geist in den Schleiern des Nebels verirrt,

wenn die Sonne nicht mehr wärmt,
und der Schmerz das Lächeln einholt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Traurig, sie gehen lassen zu müssen, 
aber dankbar für ihre Liebe, Fürsorge und schöne 

Erinnerungen, nehmen wir Abschied von

Edith Sachse
geb. Fengler

* 12.08.1936         † 24.09.2026

In stiller und liebevoller Erinnerung
Deine Schwiegertochter Gabi

Deine Enkelin Marleen mit Thomas und
Dein Urenkel Paul Andreas

Deine Geschwister Reinhard, Helga 
und Marga mit Familien,

im Namen aller Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 23.10.2026, um 13:00 Uhr 

in der Postersteiner Kirche statt.

Danksagung

Gerhard Heißler
Die große Anteilnahme, die tröstenden 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen, 
stille Händedrucke und Umarmungen 
sowie das letzte ehrende Geleit zum 

Abschied haben uns tief berührt.
Es erfüllt uns mit Dankbarkeit zu wissen, 

wie sehr Gerhard geschätzt wurde.
Unser herzlicher Dank gilt allen, die ihre 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck gebracht haben.

Anitta, Ron, Jonas 
sowie alle Angehörigen
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handicap-Service Rico Golla
Am Lerchenberg 1 · 04600 Altenburg

Tel. 0 34 47/50 12 80 
info@handicap-fahrdienst.de

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 1/26
Das im Grundbuch von Meuselwitz, Blatt 3098 BV 1, 
Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1    Gemarkung Meuselwitz
        Flur 1, Flurstück 99, Poderschauer Gasse 12, 12 a   zu 553 qm

Einfamilienhaus als Eigentumswohnanlage/-wohnung, Garage, Abstellraum als 
separates Gebäude, eigen genutzt, Wohnfläche ca. 130 qm, Kernsanierung 2013

soll am Mittwoch, 14.10.2026 im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 
(Hinterhaus) um 10:00 Uhr

durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5  ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
lfd. Nr. 1                 Blatt 3098                  200.000,00 EUR

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, 
entweder durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbank-
scheck, die frühestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden 
sind, durch eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch 
vorherige Überweisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 2/26
Das im Grundbuch von Meuselwitz, Blatt 3182 BV 1, 
Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1    Gemarkung Meuselwitz
        Flur 1, Flurstück 125, Am Rathaus 14     zu 150 qm

Geschäftswohnhaus mit Wohnung im DG und 1 Gewerbeeinheit im EG, 
zweigeschossig, nicht ausgebautes DG, Baujahr ca. 1910, Sanierung ca. 2013, 
tlw. eigengenutzt, Wohnfläche ca. 100 qm, Gewerbefläche ca. 98 qm

soll am Mittwoch, 14.10.2026 im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 
(Hinterhaus) um 11:00 Uhr

durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5  ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
lfd. Nr. 1                 Blatt 3182                  100.000,00 EUR

Verkaufskraft/Büro TZ
15 Std./Wo. sow. 603 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Schilder Kürzinger GmbH 

2-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Schmölln
ca. 37,51 m², 1. OG, 

Bad mit Dusche, ab sofort
210,00 € KM + 160,00 € NK, 3 MKK

V: 140,0 kWh/(m² a), Baujahr 1868, Erdgas

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln
81,11 m², 2. OG, WBS erforderlich, 

Bad mit Wanne, ab sofort
397,44 € KM + 370,00 € NK, 3 MKK 
V: 67,0 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3164 66 · Fax 0 34 47/3164 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • Einbau von Photovoltaikanlagen
• alle Arten von Ziegeldächern, Flachdächern und Gründächern 

• Dachklempnerarbeiten • Reparatur-Schnellservice 
• Dachausbau und Dämmung nach EnEV

WIR BERATEN SIE GERN!

Mo. und Do. 8.00-16.00 Uhr

KAUF/VERKAUF
Verk. 3-Raum-Wohnung ca. 60 qm in 
Nöbdenitz, 2 Keller und 1 Schuppen, 
Preis nach Vereinbarung, Tel.: 0172/
4893219

VERMIETUNG
3-Familienhaus in Treben. Gesamt 
201 qm Wohnfläche. Komplett zu 
mieten. Alternativ EG separat vermiet-
bar oder 1. OG und 2. OG zusammen. 
600 qm großer, schöner Garten. 
Doppelgarage + Stehplätze. 1x Einbau-
küche + 1x neues Bad. Ab 01.10.26, 
1170 EUR kalt. Tel.: 0177/4037243
Verm. 3,5-R.-Dachwohnung in ABG, 
Meißnerstr. 12, 69 qm, saniert, WZ m. 
Rolladen, Bad mit Wanne u. Fenster. 
Kein Hund! Für 390,00 Euro KM + 
NK + Kaution, Tel. 0172/8803841

Immobilienmarkt aktuell

Bombendrohung an Bonhoeffer Schule – Ermittlungen dauern an
Altenburg. Nach einer Bomben-
drohung an der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule am Montagvormittag, 
des 14. September 2026, wurde das 
Gebäude vorsorglich evakuiert. 
Rund 230 Schüler und Beschäftig-
te mussten die Schule verlassen. 
Auch Teile eines angrenzenden 
Kindergartens wurden geräumt. 
Bei der anschließenden Durchsu-
chung des Schulgebäudes wurde 
kein gefährlicher Gegenstand ge-
funden. Eine KURIER-Anfrage 
richteten wir an die Pressestelle des 
Landespolizeiinspektion Gera. 
Konnte bereits ermittelt werden, 
von wem die Bombendrohung 
ausging?
Nein, bisher gibt es noch keine 
konkreten Hinweise auf einen Tä-
ter. Die Ermittlungen dauern an.

Nach unseren Informationen 
soll auf einer Toilette der Schule 
ein Zettel gefunden worden sein, 
auf dem eine Bombendrohung 
zu lesen war. Ist das zutreffend? 
Wie wird in einem solchen Fall 
grundsätzlich ermittelt? Werden 
beispielsweise Schriftproben ge-
nommen beziehungsweise Schrift-
vergleiche durchgeführt? 
Ja, das ist zutreffend. Auf einer 
Toilette lag ein Zettel, auf dem eine 
Bombendrohung geschrieben wur-
de. Der Zettel an sich wurde si-
chergestellt. Im Rahmen weiterer 
Ermittlungen ergeben sich durch-
aus mehrere Ansätze. Neben einer 
Vielzahl an Zeugenvernehmungen, 
die man durchführen könnte, ergibt 
sich auch die Möglichkeit Schrift-
proben zu sammeln und in der Fol-

ge Vergleiche anzustellen. Des 
Weiteren kann man auch gewisse 
Spuren von einem Blatt Papier si-
chern. Wie beispielsweise daktylo-
skopische Spuren, DNA-Spuren, 
Eindruckspuren. Theoretisch kann 
man auch eine Tinten- und Materi-
alanalyse anstellen um herauszu-
finden ob ein Kugelschreiber (Bei-
spiel) genutzt wurde.
Mit welchen Kosten ist ein Ein-
satz von Feuerwehr, Polizei, Spe-
zialkräften und gegebenenfalls 
Spürhunden in einem solchen 
Fall verbunden, insbesondere 
wenn sich die Bombendrohung 
letztlich als Streich herausstellen 
sollte? Werden diese grundsätz-
lich von der Allgemeinheit getra-
gen oder können sie dem Ver-
ursacher beziehungsweise dessen 

Erziehungsberechtigten in Rech-
nung gestellt werden?
Hierzu kann zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt keine fundierte Aussage 
getroffen werden. Speziell bei ei-
nem Einsatz der Feuerwehr müss-
ten Sie sich an diese direkt wen-

den. Ansonsten wird bei der Polizei 
intern geprüft welche Kosten ent-
standen sind. Hierbei wird erhoben 
wie viele Beamte im Einsatz wa-
ren. Des Weiteren wird die Einsatz-
dauer und der Dienstgrad genauer 
betrachtet.

Zunächst wird die Allgemeinheit 
die Kosten tragen müssen. Sobald 
ein Täter ermittelt wurde, besteht 
die Möglichkeit die Kosten auf die-
sen, bei einer vorsätzlichen Tat, 
umzulegen. 

Die Redaktion

Teileinsturz eines Hauses in der Puschkinstraße
Altenburg. Am Mittwoch (23. 
September) kam es in einem leer-
stehenden Mehrfamilienhaus in 
der Puschkinstraße zu einem Tei-
leinsturz. Wie aus einem Polizei-
bericht der Landespolizeiinspekti-
on Gera vom 24. September, 6.38 
Uhr, hervorgeht, wurde die Polizei 
gegen 17.15 Uhr über den Vorfall 
informiert. In dem Gebäude waren 
mehrere Zwischendecken einge-
stürzt, nahezu nur noch die Außen-
hülle stand. Aufgrund des Zustan-
des bestand Einsturzgefahr. Da 
nach vorläufiger Einschätzung des 
Technischen Hilfswerks (THW) 
auch eine Gefahr für angrenzende 
Gebäude bestand, wurden die Be-
wohner zweier Nachbargebäude in 
der Puschkinstraße und der Theo-
Neubauer-Straße vorsorglich eva-
kuiert. Weil Hinweise vorlagen, 
dass sich häufiger Personen in dem 
leerstehenden Gebäude aufhalten, 
kam zudem eine Rettungshunde-
staffel des DRK mit Trümmerhun-
den zum Einsatz. Personen wurden 
dabei nicht festgestellt. Für den 
KURIER war dies Anlass, bei der 
Stadtverwaltung Altenburg mit 
folgenden Fragen nachzuhaken:
1. Was ist bislang zur Ursache des 
Einsturzes bekannt und war der 
Stadt der bauliche Zustand des 
Gebäudes bereits zuvor bekannt?
2. Welche Erkenntnisse hat die Be-
gutachtung des Gebäudes ergeben 
und welche weiteren Maßnahmen 
sind nun vorgesehen?
3. Wie viele Anwohner sind von 
der Evakuierung betroffen und 
wann können diese voraussichtlich 
in ihre Wohnungen zurückkehren?
4. Besteht nach aktuellem Stand 
weiterhin eine Gefahr für die 
beiden angrenzenden beziehungs-
weise weitere Gebäude?

5. Wie lange werden die derzeiti-
gen Sperrungen in der Puschkin-
straße sowie im unmittelbaren 
Umfeld voraussichtlich bestehen 
bleiben?
Antwort Stadtverwaltung Alten-
burg:
„Der Teileinsturz eines leerstehen-
den Gebäudes in der Puschkinstra-
ße führte am Mittwochabend zu ei-
nem Großeinsatz von Polizei und 
Feuerwehr, auch das Technische 
Hilfswerk, das Deutsche Rote 
Kreuz und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung waren vor Ort. Es wur-
de niemand verletzt. 
Aus Sicherheitsgründen mussten 
die Bewohner zweier Nachbarge-
bäude evakuiert werden, ein Teil 
kam in Notunterkünften unter. Das 
Gebäude, in dem mehrere Zwi-
schendecken eingestürzt sind, be-
findet sich in Privatbesitz. Die 
Stadt hat den Eigentümer, der im 
europäischen Ausland sitzt, über 
den Teileinsturz informiert. Das 
marode Gebäude stand nicht auf 
der von der Stadt geführten Liste 
mit baufälligen Häusern.

Wie geht es weiter? Ein Statiker 
soll das Gebäude begutachten.
Erst wenn die Einschätzung des 
Fachmanns vorliegt, kann ent-
schieden werden, welche weiteren 
Sicherungsmaßnahmen notwendig 
sind.
Bis auf Weiteres muss der Gehweg 
und ein stadtauswärts führender 
Fahrstreifen der Puschkinstraße 
gesperrt bleiben. Altenburgs Ober-
bürgermeister André Neumann 
dankt den etwa 70 Rettungskräf-
ten, die bis zum späten Mittwoch-
abend vor Ort waren, für den pro-
fessionellen Einsatz.“
Anmerkung der Redaktion:
Bis zum Redaktionsschluss lagen 
uns keine weiteren Informationen 
vor. 
Die Stadtverwaltung teilte jedoch 
mit, dass sie über relevante Ent-
wicklungen in den kommenden 
Tagen informieren werde. Sollten 
uns nach Redaktionsschluss neue 
Erkenntnisse erreichen, werden 
wir diese entsprechend veröffent-
lichen. Die Anfrage stellte 

Gina Hartmann.

- Kurier fragt nach -

Foto: Heiko Sell

Ärgerlich! Immer wieder dieselben Probleme
Altenburg. Schon seit längerer 
Zeit sind beide Altkleidercontainer 
in der Birkenstraße voll. Mittler-
weile werden Kleidersäcke vor den 
Containern abgestellt. Dabei wur-
de auch schon mehrfach beobach-
tet, dass Personen die abgestellten 
Säcke öffnen und durchsuchen und 
die Kleidung an-schließend teil-
weise verstreut liegen lassen. Die 
Stadt räumt den Bereich zwar gele-
gentlich auf, trotzdem entsteht im-
mer wieder ein unschöner Anblick. 
Es kann jedoch keine dauerhafte 
Lösung sein, dass die Stadt diese 

Unordnung jedes Mal beseitigen 
muss. Zudem ist es sehr schade, 
dass dadurch die Bereitschaft sinkt, 
Kleidung zu spenden, und manche 
Sachen möglicherweise stattdessen 
im Müll landen. Vielleicht könnten 
die zuständigen Unternehmen die 
Leerungsintervalle überprüfen und 
gegebenenfalls verkürzen oder an-
dere Lösungen finden. 
Nobitz/Langenleuba-Nieder-
hain. Eine weitere bildliche Zu-
schrift aus diesem Landkreis er-
reichte den KURIER mit der Bitte 
um Veröffentlichung und einer 

deutlichen Mahnung: Erneut ha-
ben Unbekannte ihren Müll auf 
dem Viadukt-Rad- und Wander-
weg illegal entsorgt. Darunter be-
fanden sich unter anderem PVC-
Belag und Auslegware. Die Frage 
bleibt: Wann begreifen diese Um-
weltsünder endlich, dass durch 
solche illegalen Ablagerungen zu-
sätzliche Entsorgungskosten für 
Städte und Gemeinden entstehen? 
Diese Kosten müssen letztlich von 
der Allgemeinheit getragen wer-
den und belasten damit alle Ein-
wohner des Landkreises. Hört end-
lich damit auf!

Autor der Redaktion bekannt/
 Die Redaktion

- Kritik der Woche -

Mittwoch, der 16. September, um 
9.00 Uhr in der Altenburger 
Birkenstraße. Foto: privat

PVC-Belag und Auslegware wurde 
illegal auf dem Viadukt-Rad- und 
Wanderweg entsorgt. Foto: privat

Drei stachelige Freunde
Altenburger Land. Unsere Lese-
rin Simone Kopp übersandte uns 
diese Fotografie ihrer tierischen 
Entdeckung im Garten ihrer Eltern 
und berichtete:
„Unter dem Geräteschuppen mei-
ner Eltern hatten drei junge Igel ihr 
Nest. Anfangs haben wir ihre Mut-
ter noch regelmäßig gesehen, sie 
kam auch immer wieder zum Fres-
sen. Doch plötzlich blieb sie weg. 
Einen Tag später hörten wir die 
Kleinen, die offenbar nach ihrer 
Mutter riefen. Da haben wir ihnen 
Futter hingestellt und beobachtet, 
wie alle drei zum Teller kamen. 

Wir haben sie außerdem gewogen 
und nach Zecken und Flöhen ge-

schaut. Bis auf ein paar einzelne 
Flöhe war alles in Ordnung. Inzwi-
schen haben sie gut zugelegt und 
sind kräftiger geworden. Zuletzt 
blieb das Futter sogar unangetas-
tet. Wir gehen deshalb davon aus, 
dass die jungen Igel inzwischen 
weitergezogen sind, sich ein neues 
Revier suchen und sich auf den 
Winterschlaf vorbereiten.“
Vielen Dank für diese schöne Ge-
schichte. Den drei kleinen Garten-
bewohnern wünschen wir nun al-
les Gute für den bevorstehenden 
Winter. Die Redaktion

Foto: privat

- Fundstücke der Woche -
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04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81 

Tag und Nacht dienstbereit

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

✔
✔
✔
✔

- Sag mal, wie war’s? -

Romina Wittich
Immobilienmaklerin

Karl-Schiefer-Straße 28
08393 Meerane

Telefon  0172 6457252
info@wittich-immobilien.de

wittich-immobilien.de

15 Jahre Traktorkino und 
Ü40-Löschangriff „Nass“ in Jonaswalde

Jonaswalde. Am Samstag, dem 
12. September 2026 feierte Jonas-
walde das 15-jährige Jubiläum 
des Traktorkinos und richtete zu-
gleich den traditionellen Ü40-
Löschangriff „Nass“ der Feuer-
wehren der VG „Oberes Sprotten-
tal“ aus. Für Feuerwehr, Feuer-
wehrverein und das ganze Dorf 
war das Wochenende Höhepunkt 
und Herausforderung zugleich.
Der jährlich wechselnd ausge-
richtete Ü40-Löschangriff ist eine 
Mannschaftsdisziplin im Feuer-
wehrsport. Ziel ist es, einen simu-
lierten Löschangriff möglichst 
schnell durchzuführen. Die Teil-
nehmer müssen mindestens 35 
Jahre alt sein, das Gesamtalter der 
Mannschaft mindestens 280 Jahre 
betragen.
Die Feuerwehr Jonas-
walde sicherte sich nach 
2024 und 2025 erneut 
den Wanderpokal und 
schaffte damit erstmals 
die dreifache Titelver-
teidigung. 

Mit 28,03 Sekunden blieb das 
Team als einziges unter 30 Sekun-
den. Es folgten Posterstein mit 
31,09 Sekunden, Untschen mit 
34,80 Sekunden, Wildenbörten 
mit 35,58 Sekunden und Beer-
walde mit 36,69 Sekunden. Die 
Wehrleiter erreichten 47,0 Sekun-
den. Der Wettkampf gewinnt 
weiter an Beliebtheit. Intensives 
Training zahlte sich aus: Die 
Mannschaften, die aus sieben 
Feuerwehrleuten besteht, verbes-
serten ihre Zeiten gegenüber dem 
Vorjahr deutlich.
Jubiläum mit besonderer Be-
deutung
Die Vorbereitungen für das Trak-
torkino liefen bereits seit Mai. 
Überschattet wurden sie vom 
plötzlichen Tod von „Mauzi“, 

Mitbegründer des Traktorkinos 
und langjähriger „kleiner Alles-
macher“. Auch ihm zu Ehren 
wurde die Veranstaltung mit gro-
ßem Engagement durchgeführt. 
Zahlreiche Gäste aller Generatio-
nen kamen nach Jonaswalde. 
Für Familien gab es Hüpfburgen, 
Strohhüpfburg, Kinderkarussell, 
Fahrten mit Landwirtschaftsma-
schinen, Geschicklichkeits- und 
Baggerparcours, Kinderschmin-
ken und Bastelangebote.
Geehrt wurden ein Lanz von 1938 
als ältester Traktor, der am wei-
testen angereiste Traktor aus Lan-
genbernsdorf sowie ein Robur 
ELO Bus als kultigstes Fahrzeug.
Für das leibliche Wohl sorgten 
unter anderem Sau am Spieß, 
Flammkuchen, Pilzpfanne und 

Pommes. Musikalisch begleiteten 
die Bläservereinigung Wünschen-
dorf e.V. und die „Partykompli-
zen“ das Fest. Eine Tanzeinlage 
von Dirk Wagner aus Burgstädt 
und seiner Partnerin ergänzte das 
Programm. Bei der Filmabstim-
mung gewann „Asterix & Obelix 
im Reich der Mitte“. Ein Höhen-
feuerwerk beendete den Jubilä-
umsabend. Am Sonntag folgten 
der traditionelle Zeltgottesdienst 
und ein gemeinsames, vom Feu-
erwehrverein zubereitetes Mittag-
essen. 
„Ein besonderer Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern aus 
Jonaswalde, den Nachbardörfern 
und umliegenden Firmen sowie 
allen Unterstützern für ihre Sach- 
und Geldspenden. Ihr Einsatz 

machte dieses besondere 
Jubiläumswochenende 
erst möglich“, ergänzte 
Nicole Langer.

Das Orga-Team des 
Traktorkinos/
Die Redaktion

Fotos: Orga-Team Traktorkino

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 03.-09.10.26
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von  
Schmölln/ 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter Telefon 116 117
Hausbesuch anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer Telefon 116 117 
Bereitschaft oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
03.10.26 Dr. med. Sarah Kroll, Meuselwitz, MVZ,
 H.-Pilz-Straße 10, Telefon 03448/3583
04.10.26 FÄ Katharina Heine, Altenburg, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Straße 61 (Doktorhaus), 
 Telefon 03447/832175
07.10.26 Dr. Anne-Kristin Zienau, Altenburg, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Straße 61 (Doktorhaus), 
 Telefon 03447/83217
09.10.26 FÄ Manuela Rabe, Altenburg,
 Teichvorstadt 14, Telefon 03447/4552

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-Bereitschafts-
dienstes unter Telefon 0800/0022833 oder unter www.apotheken.de. 
Bereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des darauffolgenden Tages.
Altenburg 03.10.26, Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstraße 32
 (im Bahnhof Center)

05.10.26, Kloster-Apotheke, Wallstraße 10/11
06.10.26, Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Straße 2
08.10.26, Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1

Meuselwitz/Rositz/Lucka 
04.10.26, Alte Stadt-Apotheke,

 Baderdamm 17, Meuselwitz
07.10.26, Glück-Auf-Apotheke, 

 K.-Marx-Straße 17, Rositz
09.10.26, Apotheke am Löwen,

 Altenburger Straße 21, Lucka
Nobitz/Langenleuba-Niederhain
 In dieser Woche keinen Bereitschaftsdienst.
Schmölln/Gößnitz 

04.10.26, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Straße 5, Schmölln

09.10.26, Stadt-Apotheke, Mittelstraße 4, Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 05.10.26, 11.30-15.30 Uhr, Berufsschule für WISO,
 Haus 1, Platanenstraße 3 

19.10.26, 15.00-19.00 Uhr, DRK-Geschäftsstelle,
 Langengasse 21 
Langenleuba- 07.10.26, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus Am Sport-
Niederhain platz, Lohma 13d
Lucka 27.10.26, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und Regelschule,

Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 14.10.26, 16.00-19.00 Uhr, Schnaudertalhalle, 
 Zeitzer Straße 45
Schmölln 20.10.26, 14.30-19.00 Uhr, Schmöllner 
 Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstraße 25a



THÜRINGER GOLDBÖRSE
IHR GOLD. UNSER VERSPRECHEN.

- PARTNER DER SÄCHSISCHEN GOLDBÖRSE -

Öffnen Sie doch einmal Ihre Schmuckschatulle zu Hause

Vielleicht finden Sie einen Ring, der seit Jahren nicht mehr getragen wird, eine Halskette, die 
nur noch im Schrank liegt, ein beschädigtes Armband oder sogar ein Familienerbstück das nur
noch als Erinnerung aufbewahrt wird.
Diese Gegenstände mögen unscheinbar wirken,  doch bei den aktuellen hohen Goldpreisen 
können sie deutlich mehr wert sein, als Sie vielleicht vermuten.

Bevor Ihr Gold weiterhin ungenutzt zu Hause liegt, lohnt es sich, seinen aktuellen Wert 
professionell bestimmen zu lassen. So kennen Sie den tatsächlichen Wert Ihres Goldes und
können anschließend in Ruhe entscheiden, ob Sie es verkaufen oder behalten möchten.

Warum der Goldpreis gerade so hoch ist

Der Goldpreis befindet sich 2025/2026 auf einem historischen Rekordniveau. Geopolitische
Unsicherheiten, anhaltende Inflation und die lockere Geldpolitik der Notbanken treiben die Nachfrage
nach Gold weiter an. In Krisenzeiten gilt Gold seit jeher als sicherer Hafen - und genau deshalb steigt
sein Wert kontinuierlich. Experten gehen davon aus, dass dieser Trend weiter anhält.

Warum jetzt der richtige Zeitpunkt zum Verkaufen ist

Historische Höchststände bedeuten außergewöhnlich gute Preise für Ihr Altgold.
Egal ob Schmuck, Zahngold, Münzen oder Barren - Sie erhalten derzeit mehr für Ihr Gold als je 
zuvor. Da Marktschwankungen jederzeit möglich sind, sollten Sie die aktuelle Lage nutzen und 
Ihr Gold zum Bestpreis verkaufen.

Bares für Wares!
Lassen Sie uns gemeinsam auf Schatzsuche gehen!

Kostenlose Prüf- und Schätztage vom 5. bis 9.10.2026
bei der Thüringer Goldbörse in Altenburg.

Investieren Sie in bleibende Werte. W ir führen bankhandelsfähiges 24-karätiges Feingold (999,9)

als Barren und Anlagemünzen. Gerne tauschen wir Ihr Altgold gegen Feingold – der Wert Ihres

Goldes wird dabei angerechnet, Sie begleichen lediglich den Differenzbetrag.
Unser Fachmann prüft und schätzt Ihren Schmuck, Uhren, Silber,

etc. sowie auch Bestände aus Nachlässen und Erbschaften

individuell und berät Sie mit einer kostenlosen Expertise.

OFFIZIELLER PARTNER VON

0375/214395
Rufen Sie uns an - wir beraten

Sie gerne und unverbindlich!

Thüringer Goldbörse
Markt 14 , 04600 Altenburg

Öffnungszeiten
Mo - Fr 9.30 - 18.00 Uhr

Termine außerhalb der
Öffnungszeiten möglich -

sprechen Sie uns gerne an!

Besuchen Sie uns
auch in Zwickau!

In zentraler Lage -
gegenüber Ctronics & Viba-

Sweets im ehemaligen
Reiseland.

Wir freuen uns darauf, Sie
auch hier persönlich
begrüßen zu dürfen!

Innere Plauensche Straße 1,
08056 Zwickau

9 von 10
Kunden

empfehlen
uns weiter
Überzeugen auch Sie sich von
unserem persönlichen Service,

unserer Erfahrung und einer
fairen, transparenten

Beratung.

Silber & Silberschmuck

Silberbesteck, Silberschmuck,

Silberbarren, Silbermünzen u.v.m.

Zahngold

Auch mit Zähnen, Kronen und

Brücken

10%
Gegen Vorlage dieser

Anzeige erhalten Sie 10 %

mehr auf den Wert Ihres

Altsilbers.

Gold & Goldschmuck

Ringe, Ketten, Armbänder,

Anhänger, Altgold, Bruchgold u.v.m

Barren & Münzen

Goldbarren, Goldmünzen,

Silberbarren, Silbermünzen

20 %
Gegen Vorlage dieser

Anzeige erhalten Sie 20 %

mehr auf den Wert Ihres

Zahngoldes.

Wir bieten auch Hausbesuche
nach Vereinbarung an!

Gegen Abgabe dieser Anzeige bekommen

Sie 100€ mehr auf Ihr Altgold ohne Wenn

und Aber!

*ab 10g Gold jeglicher Art

100€ *

Kostenlose Prüfung und Schätzung

Ihre Werteinschätzung ist bei uns stets
kostenlos.

Faire Preise

Wir zahlen faire, transparente und aktuelle
Tagespreise.

Diskret & vertraulich

Ihre Privatsphäre und Diskretion haben für
uns höchste Priorität.

Jahrzehntelange Erfahrung
Profitieren Sie von unserer langjährigen
Expertise und Kompetenz im
Edelmetallhandel.

Verkaufen mit gutem Gefühl

WIR KAUFEN AN - SOFORT, FAIR UND ZU BESTPREISEN!

In Zwickau erstatten wir Ihnen
bei Goldankauf die Gebühr
im Parkhaus der Zwickau Arcaden!
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